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ver englische Angriff bei Amiens.
®cr' ' n- 9 - Aug. Von einein militärischen Mitarbeiter

roans geschrieben :
UM Entente ist bemüht , die Initiative an sich zu reißen
ein deshalb auf den verschiedensten Abschnitten hinter -
i>j e Ip r zur Offensive über. Nunmehr find die Engländer an

gekommen und haben mit starken Kräften in dem
Mischen Ancre und Avre die Offensive ergriffen. Der

iolot ' m ÖCTt:3en auf einem Frontraume von 30 km er-
fcftr 5on mindestens 10 feindlichen Divisionen aus -
5tü n die zum größten Teil aus australischen und kanadischen

bestanden. Die deutschen Stellungen bildeten auf
Abschnitt einen nach Westen vorspringenden Bogen , der

tich . nahe an Amiens heranführt . Der englische Angriff
ist d " Legen die rechte Flanke der deutschen Stellung . Hier
sie ft

Cn
- Angreifern zunächst ein Anfangserfolg zugefallen, indem

bejj . -
U

y
^ nsr Breite von etwa 20—25 km in die vordersten

^ an »
Infanterie - und Artillerielinien eindringen konnten.

Hcij
k°nn nicht von einem Ueberraschungserfolge sprechen,

toUtbe
Angriff seit mehreren Tagen vorbereitet

bis ?f °mur" englische Erfolg, der an den ' tiefsten Stellen
10 km Getan de gewann , zurückzuführen ist, läßt sich

nnt voller Sicherheit erkennen. Begünstigt
ki\ m . 5 feindliche Vorgehen durch den außerordentlich star-

' ** * am Angriffstage herrschte , die Bewegung des
SttHrr !5

. verschleierte und das Wirkungsschießen der eigenen
ihten ^ hinderte . Die Engländer machten ferner von
Hiit ^ °ukgöschwadern ausgiebigsten Gebrauch, und drangen
^ rei

'
.

n ohne vorhergegangene lange artilleristische Vor -
» i^t xin die deutschen Linien ein . Der Geländeverlust ist
Ott ß- schwerwiegend , wie die Einbuße an Gefangenen und
bij

' schützen, die die deutschen Truppen erlitten haben . Wenn
)vn . r®ßc des feindlichen Erfolges auch nicht unterschätzt wer-
ftJ 0"

' so ist dem Gegner doch ein voller Durchbruch , der sich
^ auswerten ließe, nicht gelungen , denn fein Borgehe«^ noch am selben Tage zum Stehen gebracht.

Deutscher Heeresbericht ,
e , Berli « , s . Aug . Abends . lAmtlich .) Zwischenw e nnd Avre setzt der Feind seine Angriffe fort .

Englischer Bericht .
^kr^ -^ ridon, 9 . Aug . Heeresbericht vom 8 . August , abends . Die
W> die in der Frühe an der Front bei Slmiens von uns
Meifen Franzosen unter General Rawlison bogonmen wurden ,

erfolgreich fort . Die Zufammenziehung dör Truppen wurde
Dsrh» . der Nacht , unbemerkt voin Feinde , vervollständigt . Fran¬

zi australische und englische Divisionen , unterstützt
^ ^ große Anzahl Tanks , griffen die Deutschen auf einer Front

^ . 0 Meilen von der Avre bei Braches bis nahe bei Morlan -
D», Sturme an .

Feind wurde überrascht. Die Alliierten drangen überall
«?• itiiRp

I~ rts Ulli) die ersten Ziele wurden auf der ganzen Front
i intens i ^ nde erreicht. Der Vormarsch der Infanterie dauert

Äe z, Morgens stetig an , untersttitzt durch britische Karmllerie ,
, ganzer - und Motorwagen , Maschinengewehre und Batterien .

Widerstand der Deutschen wurde an gewissen Punkten nach
Lacht überwunden . Zahlreiche Gefangene wurden ce-
^ pferkpi ? Beschüße erbeutet . Die Franzosen griffen mit großer

^ <tn .. 1t1ytyrfrfYriH*>n Mo Wim * 11-rtS n/rfitnott imruwrfrtv -f
^ör^ I die feindlichen Perteidigungsstollungen .^ ^ r Eomme wurde der größere Teil der Ziele vor Mittag

w ** * Ehicilly und südlich von Morlanconrt leisteten
i!̂ it-n Abteilungen längeren Widerstand , so daß an beiden Oert -

$ übeiLnTc{>r gekämpft wurde . Aber der Widerstand wurde schließ -
Cx^ unden und die Ziele schließlich genommen

flacht ?, der Sonnno wurden Nachmittags auf fast der ganzen
i ^ itiifef ■ die Endziele genommen Durch leichte Panzerwagen'

sl '
t Kavallerie durch die Infanterie hindurch und über

I ^ rr ^ hinaus , wobei sie deutsche Transport - und Geschütz wagen
Dörfer einschlössen und einnahmen und zahlreiche (öe-

I
'"»in. ^Tchlen . Die allgemeine Linie verläuft über Plessier .'-Ro -

qnc°urt
' '^ ucourt -Tauzc -Framerville -Thipilly westlich von Mor -

'
^ . ^ Ute war bis jetzt noch nicht festzustellen , aber es find ver-

vorde^
e^ ^ ^ nyen« gemacht und zahlreiche Geschütze er-

feindlichen Vorstoß bei Slmiens .
.

"ütift
' Berlin , g . Aug . (Nicht amtlich .) Obwohl der Entente -

Anne und Avre unter dem Befehl Haigs steht und
. 'litn . !. Kroßen Teil zur Hebung des tief gesunkenen , englischen ,V

— UV,t ^ eu ÖRX ^ euuii»g ves lief gqmueinni , eiigii -fujen ,
J Prestiges dienen soll , trugen wiederum nicht die Briten

, % n (r t ! kes Kampfes , sondern , soweit sich nach den bisher ge-
cfcfcr» .*

>cTan 8enen feststellen läßt , befanden sich in vorderer Linie
* 3jil -- Und kanadische Divisionen , denen englische und franzö -
Ei^

'
^onen folgten .

^ iiisisch. ^-n
.mientreffen verschiedener günstiger Umstände hat dem

»>̂ N»z»^- ^ ^cheu Angriff zwischen Anrre und Somme zu einem
tii

"^ Qm
'
m? ^erholfen . Vor allem war es der überaus dichte

^ -Jorgen des 8. August , der den feindlichen -Stoß begün -
^elschleier hüllte die englisch-ftanzösischen Panzerwa -

»— ct ' bie nach einem plötzlich einsetzenden, gewaltigen Feuer -
rächen, so dicht ein , daß sie ungefährdet die deutschen Tank-

nach einem plötzlich einsetzenden, gewaltigen Feuer
iso dicht ein , daß sie ungefährdet die deutschen Tank-

ll ? . passieren und teilweise bis in die Artillerielinien vor ^
n " heldenhaft schlug sich die deutsche Infanterie gegen

T^ rwao
aMS Dunst von allen Seiten auf sie eindringenden

^ « turmwellen . Im Rücken der englisch- französischen
bi -

^ Ratterten noch lange die Maschinengewehre einzelner ,
ütt ätzten Patrone haltender Widerstandsnester . Allein
z

^izeliw Witterung ermöglichte den Ententetruppen dennoch
Stellen den Einbruch , so daß sie bis in die inr deutschen

auf ?^ egegebcne Linie vordringen konnten . Hier aber
l de» Gegenstoß der deutsche» Reserven , der das weitere

Vordringen der Angreifer hemmte . Nördlich des Flusses haben sie
ihn aus den deutschen Stellungen wieder hinausgeworfen .

Di « Ansicht der „Times ."
Sch . Rotterdam . lv . Aug. lPrivattel .) Der „MgdS.

Ztg." wird von hier telegraphiert: Die „Times" melden : Die
militärische Lage an alle« Fronte« drängt zu einer e r st e n
großen Entscheidung . Sie wird uns bei der noch
immer vorhandenen großen Starte des Feindes de« Frieden
noch nicht bringen , aber die Vorbedingung wird das
Ende schaffen , tg. K.)

Die englischen Verlustliste «.
Sch . Rotterdam , 10. Aug . (Privattel .) Der „Neuen

Hamb. Ztg." wird von hier depeschiert: Die englischen
Verlustlisten vom 15. bis 31. Juli enthalten an Toten,
Verwundeten und Vermißten S 9 7 S 2 N a m e n. (g. K.j

Der Ententekriegsrat .
== Basel, 9. Aug. „Corri^re della Sera " meldet , daß der

Ententekriegsrat nächste Woche zusammentreten werde , um die
durch den deutschen Rückzug geschaffene strategische Lage zu be»
raten uwd wichtige Beschlösse zu fassen. sNat.-Ztg.)

Maginot schwer verletzt .
MTB . Bern, 9. Aug. (Nicht amtt ) Der frühere fran¬

zösische Kolonialnrinister Maginot wurde auf einer Frontreise
bei Bar -le-Duc durch einen Automobilunfall schwer verwundet .

Ein neuer deutscher Armeeführer .
Verli«, 10 . Aug. Der „Lokalanz ." meldet : Wie die

„Sachs . Staatsztg ." erfahrt , ist der sächsische General v. Carlo »
witz, bisher Führer eines Armeekorps , zum Oberbefehlshaber
einer Armee ernannt worden . Earlowitz war 1914 sächsischer
Kriegsminister .

Valfours neue Hetzrede .
WTD . London , 9. Aug . Reuter . Im Unterhaus rief im

Laufe der Debatte über die Vertagung die pazifistische Kruppe des
Unterhauses eine Erörterung hervor , indem - sie verlangte , es sollten
entschiedenere Anstrengungeu in der Richtung des Friedens gemacht
werden . Das Mitglied des früheren liberalen Kabinetts I . M . R o-
bertfon betonte in seiner Erwiderung nachdrücklich , es könnte
keinen wie immer gestalteten Frieden geben , bevor der deutsche Mili -
tarismus überwunden sei . „Die allgemeine Abrüstung müsse eine
Folge des Krieges sein . Mber, " sagte er. „wir können nicht abrüsten ,
ehe nicht die Abrüstung Deutschlands gesichert ist. Ein Frieden von
der Art , wie ihn Lord Lanedowne vorgeschlagen habe, würde nur ein
Frieden bedeuten , der den Status quo ante bellum wiederherstelle ,
und der Deutschland in Stand setze, mit seinen Rüstungen fortzu -
fahren , während alle anderen Völker die Last der Dienstpflicht tragen
müßten .

" Gerade weil er, Robertson , immer Pazifist gewesen sei,wende er sich gegen die Politik der Pazifisten . Die deutsche Regie -
rung werde sich niemals mit der Abrüstung einverstanden erklären ,wemi sie dazu nicht gezwungen werde .

Balfour sagte in semer Antwort , die Debatte habe kerne neuen
Tatsachen geliefert und alles Gerede, daß man der deutschen D«nio -
kratie neue Ideen bringen und den Frieden erlairzen müsse, mdem
man die deutschen Mehrheitssozialisten dazu überrede , ihre Ansichten
zu ändern , habe in der Tat auf das wahre Hindernis zu einem recht-
lichen Frieden keine Rücksicht genommen . Das Hindernis sei , daß
der deutsch« Militarismus nicht auf dem Ehrgeiz einiger Soldaten ,oder genauer gesagt , der Militärpartei , sondern darauf beruhe , daß
die deutschen Schriftsteller , Professoren . Tbe îretiker , Praktiker und
solche , die sich mit dem Handel und historischen Untersuchungen be¬
schäftigen , alle die Therorie vertreten , daß die wahre Politik einer
jeden Nation , die groß sÄn wolle , nur die Politik einer allgemeinen
Weltherrschaft sei. Diese große unmoralische Häresie ( ?) habe gerade
unter den gebildeten Klassen in Deutschland Wurzel gefaßt , und ehe
diese Wurzel nicht zerstört sei, bestehe nur sehr geringe Hoffnung ,
daß Deutschland freiwillig ein friedfertiges Mitglied der Gesellschaft
der Nationen werde . Das Uebel hätte seinen ersten Ursprung in
den leicht errungenen militärischen Erfolgen Deutschlands , und der
einzige Weg , dieses Uebel zu zerstören , bestehe darin , zu zeigen , daß
ein Krieg nicht immer zu leichten Erfolgen und zuweilen zu gar
keinen Erfolgen führt .

. .Unsere Aufgabe "
, fuhr der Minister fort , „ist nicht zu fragen ,

jtfi diese abscheulichen deutschen Doktrinen das Phantafiebild verein -
Mter unabhängiger Denker waren . Wir haben uns nur an die
Handlungen der deutschen Regierung zu halten .

"
Von Belgien , sagte Valfour , wolle er nichts anderes sagen , als

das Haus daran zu erinnern , daß bisher noch niemals ein deutscher
Staatsmann , selbst wenn die Ereignisse der friedlichen Richtung in
Deutschland den kräftigsten Anstoß gaben , es über sich gewinnen
konnte, klar und bestimmt und ohne Zweideutivkeit zu sagen : „Wir
haben Belgien ohne Grund genommen , wir wollen es zurückgeben,
sobald es uns möglich ist, und zwar mit allem , was wir ihm ge -
no-mmen haben .

" Niemals haben sie so gesprochen. Das würde die
einzige Politik sein, die die extremsten Pazifisten im Unterhaus be-
friedigen könnte.

Balfonr ging dann dazu über zu erzählen , was England alles
getan h 'ib« . Er sagte : „Wir haben unser Gebiet ausgedehnt . Wir
haben Sübpalästinc : und einen großen Teil Mesopotamiens besetzt
und auch die deutschen Kolonien erobert . Wenn jemand den Unter -
schied zwischen den britischen und deutschen Methoden wissen will ,
dann muß er die Lage der von uns besetzten Gebiete mit der von
Deutschland besetzten Gebiete vergleichen . Wo wir auch hingekommen
sind, ist die Sicherheit eingezogen und Handel und Wohlfahrt haben
zugenommen . Ich glaube , daß jetzt in Mesopotamien mehr Getreide
wächst als in früheren Jahrhunderten , Palästina genießt mehr Wohl -
fahrt als je und die deutschen Kolonien haben eine große Besserung
erfahren . ( ?) Wenden Sie jetzt Ihren Blick von Palästina nach
Mesopotamien nach Polen , Belgien und der Ukraine . Die deutschen
Armeen haben aus diesen Ländern eine Wüste gemacht . Polen , Bel -
gien und die Ukraine zeigen , was ein deutscher Frieden bedeutet . Eine
der deutschen offiziösen Persönlichkeiten erklärte einer amtlichen
rumänischen Person , die sich über die Friedensbedingungen beklagte :
„Sie sollen erst einmal sehen, welchen Frieden wir England und
Frankreich auferlegen werden ! " Auch ein eingehendes Studium der
deutschen RegierungseKlärungen sowie der Musterungen deutscher
Politiker und Schriftsteller läßt keine Anzeichen dafür erblicken, daß
mit Erfolg eine günstige FriedensdiskuMo » eingeleitet werden kann.

Der Abgrund , der zwischen den assoziierten und den Zentralmächten
klafft , ich so tief , daß er nicht ausgefüllt und nicht überbrückt werden
kann."

Zu der Gruppe der Pazifisten sich wendend , fragte Balfour . ob
England denn die Kolonien an Deutschland zurückgeben soll . An
erster Stelle bedeutet dies , daß Deutschland auf allen großen Hon *
delsstmßen Tanchbootbasen errichte und den Welthandel de >> Schreck -
nijfen Deutschlands aussetzen , würde , weiter bedeute es die Unter -
drückung der Eingeborenen Afrikas : Deutschland wolle eine große
schwarze Annex in Afrika bilden , die «im friedliche Entwicklung un¬
möglich machen würde ,

Snowden rief dazwischen : Das hat Frankreich bereits getan !
Balfour : Jawohl , aber Frankreich hat nicht den Frieden

seiner Nachbarn bedroht . Darum handelt es sich . Snowden hat
noch nicht entdeckt , daß Rationen eine Seele und einen Charakter
haben ! Meinen di« Pazifisten , daß Deutschland bereit ist, seine rus-
fische Politik fallen zu lassen? Deutschland freut sich über dem
Borfall Rußlands . Wenn Rußland nicht viel mehr als ein Hinter -
land für Deutschland bleibt , dann ist das eine Katastrophe für die
MensäHeit . Nur wenn Deutschlands Charakter sich ändert , oder der
Sieg der assozierten Mächte jeden einzelne « in Deutschland davoa
überzeugt hat , daß die befolgte Politik mißglückt ist , nur dann kann
Rußland sich wieder erholen . Die pazifistischen Abgeordneten scher»
nen nicht einzusehen .

' welch« Schwierigkeiten Deutschland seinen
eigenen Idealen in den Weg legt .

Bonar Law teilte dann dem Unterhause mit , daß die etufi »
schen Truppen in einer Front von 20 Kilometern Zwischen Morlan -
court und Montdidier angriffen und tnn 3 Uhr morgens alle ihnen
angewiesenen Punkte erreicht hätten . Sie hätten 1Ä> Kanonen er*
beutet und 7000 Gefangene gemacht . Der Fortschritt betrage 4 bis
5 Meilen , an einer Stelle sogar 7 Meilen . Die strategische Beden -
tung des jetzt gewonnenen Gebietes ist groß . Ich habe , nicht die Ab -
icht, die Wichtigkeit dieser Operationen zu übertreiben , weil es
-ehr leicht möglich , ia sogar wahrscheinlich ist. daß die Deutschen in -
olge sonstiger Angriffe die Absicht haben , sich zurückzuziehen . Dieser

Angriff aber überraschte sie vollkommen . Ohne , *u übertreiben ,
kann ruhig gesagt werden , daß die militärische Situation der En »
tentc sich währen ^ der letzten AZ -?chen ganz verändert habe .

(Wenn Balfour die Politik der Weltherrschaft für ein« un«
moralische

'
Härosie halt , so sei ihm empfohlen , zunächst einmal die

englischen Weithercschaftspläne zurückzudämmen. Die englische Welt »»
herrschastspolitik ist das einzige Hindernis für einen dauernden Frie «
deii . der auch den Interessen der lebens - und entwicklungsberechtigten
nicht englischen Staaten Rechnung trägt . Was Belgien betrifft , so
sei Balfour auf die letzten Erklärungen des Reichskanzlers hinge -
wiesen , die er geflissentlich ubergangen zu haben scheint. Es scheint,
das Schicksal Belgiens hängt von der Entente ab.

Wie ein fauler Witz klingt der Balfoursche Satz von der Freude
Deutschlands an Rußlands Verfall . Für „Deutschland " hieße es
allein richtig England "

, denn Deutschland hat Rußlands Existenz
nie bedroht . Aber alle Welt kannte die englische Angst um Indien
und die russisch-englischen Gegensätze in Persten und Ostasien . Man
darf fogar ungescheut sagen , daß England Freude am Verfall des
ganzen europäischen Kontinents hätte , wenn es dabei nur die aus -
gedehnteste Weltherrschaft erreichen köimte . Hinter ihm jedoch tau -
chen bereits zwei weitere und weniger mitgenommene Anwärter auf :
Amerika und Japan . Englands „Freude " ist dadurch natürlich gründ¬
lich versalzen . D . Red .)

=* Berlin , 10. Aug . Die „S! ordd . Allg . Ztg ." sagt zu Bal »
sours Rede im Unterhaus : „Auch diese Rede zeigt erneut die bewußte
Heuchelei , der englischen Regierung . Die Welt weiß nun nachgerade»daß Deutschland alles getan hat , um den Krieg zu verhüten und nach
seinem Ausbruch Friedenshindernisse aus dem Weg zp räumen . Nicht
das Deutsche Reich , sondern England hat immer aufkeimende Frie »
denshoffnungen erstickt . Die englische Weltherrschaftspolitik ist das
einzige Hindernis für einen dauernden Frieden . Was Belgien be-
trifft , so hat Balfour auf die letzten Erklärungen des Reichskanzlers
hingewiesen , die er geflissentlich übergangen M haben scheint. Da »
Schicksal Belgiens hängt von der Entente ab .

"

Neue Heucheleien Asquiths.
WTB . London , g . Aug . (Nicht amtlich .) Anläßlich des vierten

Jahrestages des Kriegsausbruchs gab der frühere Ministerpräsident
A s q u i t h dem Vertreter der „Associated Preß " aus Amerika eine
Übersicht über das vergangene Jahr und die gegenwärtige Lage , wo -
bei er sagte , die Alliierten kämpften für einen sauberen (?) Frieden .

. Unter den Streitkräften , die zu ihrer Verfügung ständen , vermehrten
sich die Mannschaften Amerikas , das so ritterlich geholfen haben , die
Front während kritischer Stunden zu halten , in wachsendem Maße
und sie versprachen, einen vorherrschenden Faktor zu bilden . Die
öffentliche Meinung in Europa und Amerika sei jetzt größtenteils
überzeugt , daß wir umsonst gekämpft haben würden , wenn wir nicht,bevor wir die Waffen niederlegen , wenigstens die Anfänger einer
großen , internationalen Gemeinschaft vollendet hätten , die aufgebaut
werden müsse auf den Grundlinien einer praktischen Politik zur Auf »
richtung einer zwingenden , über die ganze Welt zerstreute Herrschaft
des Rechtes zur Verdrängung des Krieges ans Ende der Welt .

(Anmerkung des WTB . : In den Reden alliierter Staatsmänner
hören wir neuerdings viel von einem Bund der Völker zur Aufrich»
tung der Herrschaft des Rechtes und von sonstigen Idealen der Zu -
kunft Wer soll hier getäuscht werden , wir oder die Völker der
Entente ? Der von den Staatsmännern der Eni ^nte angestrebte Völ -
kerbund ist ein Kriegsmittel der Entente dazu bestimmt , Dentschlond
zu Heloten unter den Völkern der Welt herabzudrücken, und ein ge-
ächtete? Deutschland in der ganzen Welt durchzudrücken . Deshalb soll
er durchgeführt sein, ehe die Entente die Waffen niederlegt . Mit
einer Herrschaft des Rechtes und mit ewigem Frieden hat diejs »
Kriegsmittel miserer Feinde nichts gemein ) .

Der englisch -französifche Seheimvertrag .
— Berlin , 9 . Aug . Zu der von Lloyd George am 7 .

"
AuMst

gehaltenei « Rede , in der er sagte , daß ein Bertrag zwischen England
und Frankreich bestanden habe , laut welchem Enaland in einem De .
fensivkrieẑ zur Hilfeleistung an Frankreich verpflichtet war . schreibt !
der „L.-A .

" : „Es ist reicht schwer , den Inhalt des so unendlich ge»
heim gehaltenen Vertrages aus den Telegrammen des Blaubu «i>es
abzuleiten . Sowohl von französischer, als auch von englischer Seit « ]wird immer wieder das Eindringen deutscher

' Schiffe in den Aermel . !kanal , ja ihr Vordringen in die Nordsee zum Zwecke des Angriffe » '
gegen die französische Kgste als Eajlus belli Englands gegen Deutsch- '
land bezeichnet.

»Der Vertrag , der Englands Eingreifen in den Weltkrieg zur
Ehrenpflicht macht, wird also di« Bestimmung enthalten haben , feaif



Kette 4 . Kadifche Presse . Abendblatt . Freitag , den 9. Aug . 1018 . Ux . Zg8

Still itfel IMIIlM «IM
Schmerzfüllt teile ich Freunden

und Bekannten mit , daß meine innigst -
geliebte , herzensgute Mutter

Frau Karoline Eckerle
geb. Benz

Bäckermeisters - W itwe

Donnerstag morgen ' /«4 Uhr , nach
schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , im 56. Lebensjahre
sanft im Herrn entschlafen ist .

In unsagbarem Schmerz :

Auguft Eckerle , z . Zt. in franz. Ge¬
fangenschaft , nebst allen Verwandten .

Karlsruhe , Eisenz , Freiburg .

Beerdigung : Samstag , 10 . August ,
vormittags V«12 Uhr . B25881

Trauerhaus : Winterstraße 44a .

Danksagung : .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verluste
unseres unvergeßlichen Sohnes und
Bruders

Berthild
sagen wir nur auf diesem Wege un -
scrn innigsten Dank . 3675a

Durlach , den 8 . August 1918.
Familie David Falk .

Sausverlkimuiig .
Joseph Schilling , Pri -

vat in Steinen , läht am
Montag , den l !>. August
1918 . nachmittags 3 Uhr ,
im Rathause in Steinen
i . W ., Boden , sein An -
Wesen. Hebelstraße Nr . 3.
Lgb . -Nr . 301b : 6 a 45
qtn Hofreite u . Hauswar¬
ten , mit einem einstöcki¬
gen Wohnhaus mit Knie -
stock , angebaute Werk -
statte und drei geräum !-
Hcn Golzrernisen öffent
licki versteinern .
Die Bedingungen kön-

nen im Rathause davier
eingesehen werden . 3676a

Steinen , 7. Aug . 1918.
Das Bürgermeisteramt .

Soielbere .

Die Gemeinde Sviel -
berg versteinert aus ihrem
Gemeindewald mit Borg
friit bis 1 . Sept . b . IS
am Donnerstag , den 15

August 1918 :
50 Eichen IV .. 100 V . .

48 VI . Kl. : 10 Morien
TU . . 30. IV . , 160 V ., 90
VI ., sowie 6 Abschnitte
I ., 20 II . und 50 III .
Kl . ! 11 Buchen II . bis
IV . Klasse :

am Freitag , den 16.
August 1918 :

2 sichten I . , 25 II .. 10
TIT . , 15 IV . , 20 V „ 40
VI . KI . ; lf> Morien Tl . ,
70 .III ., 30 IV . , R V . .
5 VI . , und 12 Forlenah -
schnitte II . und III . Kl .
Tic Zusammenkunft ist

an genannten Tagen
vormittags 9 Uhr beim
SfathauS . 367Sa

Svielberg . 7 . Aua . 1918.
Der Gemeinderat :

Höfel , Büracrmitr .
Karcher . Ratschr .

SchuPurse
werden fortlaufend von
lüchligen Lehrerinnen im
.Hildahau ? . Schesfelpr. 37,
evcnso Ltndcnschnle »
Ärie ?str H «, abgehalten .

Anmeldung beim Bad .
Frauenverein , VZald-
i»rahe 13. »667*

♦
wenn auch reparaturbe¬
dürftig . werden stets an -
gekauft in 106

Weintraubs
Wik und BerkausSgeschäft .

Kronenstrake 62 .

Suppenwürze
X- H . a *
Erfurt . Anger 46-

Heirate «!

Idealer , besserer Herr ,35 Jahre , ersehnt Be «
kanntschaft ebens . Witwe
in Karlsruhe zwecks spät

Seirat.
©efl . Zuschriften unter

Nr . S825405 an die @r
fchäftäfteEe der »Bad
Presse " erbeten .

Keirat.
Gutsbesitzer , ölt . Herr ,

mit groß . Barvermögcn ,
w . mit alt . Fräul . oder
Witwe , vom Land . Vcr -
mögen Nebensache , be-
kaiint zu werd ., durch Fr .
Zeßler , B .-? ade » , Lich-
tentalerstr . 29 . 9325879

Keirat.
2fab „ f. gebild . Herr ,

groß . Barvermög .. mitte
30 Jahre , kriegsfrei , in
höherer Staatsstellung , v .
mit vermög . Fräul . aus
bess . Familie , betr . bald .
Heirat k»ek . zu »Verden,
d . Fr . SeßlerS ^ hever -
Mittelung . Baden - Baden ,
Lichtentalerftr . 29 . Reell
diskret . ©25878

^ Keirat.
Witwer , 41 Jahre alt .

mit 3 erwachs . Kindern
eigenen Mobiliar , gut -
mutigem , liebev . Charnk ,
ter , und staatlichen Le »
benSstcllung . sucht mit
einem Mädchen odec
Witwe , ohne Kinder , nicht
über 30 Jahre , mit evgl . .
religiös . , liebev . Wesen ,
zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten .
Angebote mit Bild und

BermögenSangabe sind *u
richten unt . Nr . ÄL5877
an die ..Bad . Presse " .

Verschwiegenh . Ehrens .

UM.
„ auptlehrer , Ende der
20er , kath ., sucht mitFräu -
lein aus guter Familie
im Alter bis zu 2g Jahre »

SelfahrikKvnitzSds

wird nicht vor September

znr

^ VW WillMiev , IflffiHUüiüIliiilKiL ,
b ?»»yc» r»!r!>' ilhart f . ihre
sührunq das Buch „® fr prelj »
tijiifr 33i>rruun &
«er Vcrussvorm>>i!d SJc1« fSvOj
<Prs !s M. 2,5 .;) fcroie ein*
jchlÄgigc» für (tben Gcschäftsfall

v »r^ is«hciien, in dem Buche a»fgeflihr ?. n Form ?»^arc ->» ? dem Belage
Postscheck

U !) Berlin 27078f?n,Bn !iinsw . 48j 3696a
"
mwMz AachÄe

in Mathematik f . Unter -
srkundnner d . Goetheschule
w . d . Ferien nesucht .

Angebote mit Preisang .
unter B25917 an die Gc -
schästSsl. d . »Bad . Pr .

" erb .

LZiMf

9

lär jäfa teek — in allen GrsSea
so ?or4 lieferbar .

Für Massenquartiere besonders geeignet.

Mit liMi - Mi
TO. b . H. 3G22a *

Größte und iiiteste SpezlalSabrik
Sild - und Westdeutschlands .

Köln a . Rh.. Po?tfac!h 170 . Telepli . A 1217 .

20 Mark UMiMTim
Belohnung

Blusen u . Kostümröcke .
nur neue mod . Sachen .>025913 <? vert , Ä «to . .

Hirschstrasie 38.

und entsprich . Vermögen
weck« baldiger Heirat in
Briefwechsel zu treten .
Verschwiegenheit verlangt
und gegeben . Gest . Hu -' chriften nur mit Bild ,

as sofort zurückgebt , er¬
beten unter A . Ivt »v an
Haafenstei « 1 Vogler .
A . - tY . . Karlsruh « i . Bd .

Keiratsgesuch .
Geb . Herr . ans . 30 I .,

sucht Briefwechsel mit
fesch . Fräul . oder jung .
Witwe , o . K . . sauch vom
Land ) , guter Charakter.
Sinn fürs Haus . Bald .
Heirat . Vermögen erw .

Gefl . Angeb . u. BW924
an dte . Bad . Bresse " erb .

demjenigen , der mir den
Dieb meines Fahrrades
anzugeben weiß . Es kam
abhanden in der südlichen
Einfahrt des Rathauses
am 9 . Aug .. vorm . 9.15
Min . Hinten doppelter
Mantel , etwas beschädigt
u . Gepäckgestell . Vorder
rad 4 . St . alter Mantel
aufgelegt . Nickelgeit. mit
schwarz . Griff , schwarze
Felgen nlit roten Strei -
fen . Sutter , Philivvstr .
Nr . 27. J»

BeckM !
' "ä &Ä 1 " -

Pupvensportwäaelchen in
der Gegend StefanZbrun .,
Hirfch - u . Waldstr . Ab-
zugeben gegen Belohnung
Sophien st r . 35 , IL r . ,

Vlm Mittwoch nachm . im
Schlohpark B -̂589 -t

ZMMe Ottilies .
85 Inhalt (Brieftasche m.
85 Mf . bar ), Seifen - und
ReichSbrotmarken , 2 Pho -
tographien , Briefe . Der
ehrliche Finder wird ge -
beten , selbige gegen Be «
lohnung im Hotel Hohen -
z o Nern . Kronenftr . abzug .

Verloren HK .
gelber Sommer -Mantel
gestern abend zwischen 7
und 9 Uhr . Weg Herren -
strake —Schloßpark . Ab-
zugeben geg. Belohnung .
.Herimi , Kaiserstr . 100

4 . Stock . 9385897
Verloren .

ArrneS Kind . Vater schon
4 Jahre vermißt , verlor
beute früh seinen Geld -
beute ! mit 13 MI ., zwei
5 .£ • , ein 2 Jl ». ein 1 M*
Schein u . eine Brotmarke ,
auf dem Wege Kanonier «
strafte , Stösserstr . , Hardt »
strafte . Scdanstr . bis Le¬
bensbedürfnisverein . Der
ehrl . Fmder wird geb . , das -
selbe in Müdlbnrg auf der
Polizei od .Leben ?bed. - Vrr .
!>tbei » ktr . ad ^ U" . rtg . Bei .M 'mm
auf dein Wege b . Schiller -
ftlaße durch Sosienstr . bis
zur « ofienapothete ein
silberner Geldbeutel .

Abzug , tiaiseralle ? 27,11 .

Starke
BinSslZkizWcke ,
I» 40 tm lang , größere »
Quantum abzugeben .
Ciustav Emhardt ,

Pforzheim . 3601a
Zerrenuerstraße Nr . 5.

Lötzinn !
feinste ? Lötmetall , jedes
Quantum sof . lieferbar .

Fritz NotJien , Hannover,
■Wntniotfififtr . 15. wt
100 Mark

zu leihe » gesucht . Sichere
Rückzahlung mit ZinS
Ende August . Wo ? sagt
die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " unter Nr .
B25837 .» ei*
M - TransMt
Freiburg —Karlsruhe für
August - Septemb . gefucbt .
Angebote unter Nr . 3615a
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Uerloren
wurde auf dem Wege
Sndendstr .. Bciertheimer
Allee , neue Bahnhof st r .
b . ? ier >' .-Unterführg ., eine
gelbe Damenjacke tKrinst -
seide ) . Abzugeb . geg . Be -
lohng . a . dem ??undbi >ro.
Verloren Mittwoch vorm .

LorgneSZe
mit Schildpkatte an langer
Kette . B25918

Abzugeben gegen Beloh -
nung Steflinienstratze 98
bei der Pförtnerin .

Donnerstag abend ?? im
Zug , der 11 .05 von Bretten
hier ankommt , eine

Leön !«sche ivit JÄnlt
liegen geblieben . Abzu-
geben gegen gute Beloh -
nung . B25933

Bäckerei Ratz .
Wilhelmstraße 7».

KsmmiWnöre
für Einkauf von

gesucht . Auch direkte An -
geböte von Besitzern sind
erwünscht . 3663a .2.1

H . Gissen ,
Charlottenburg,

ffredericialtr . 13.

Soptap
gesucht . FocU , Ham-
bnra . Kreuzweg 19 . „ .„a

Jagd .
Anschluß zwecks Aus¬

übung der Jagd gesucht .
Gegend gleichgültig . Er -
bitte Nachricht itiU . B26678
an die „ Bad . Vresse .

" 3 .3

S ^ merlBtinBfrh
Zwei - und Einspänner »

fuhren jeglicher Art dau -
ernd und vorübergebend ,
werden rasch und gut be-
sorgt . Näheres durch die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Pres se " uut . N r . B25755g

Für neugeb . Mädchen
wird sofor t gute

ftesiich«. Näheres :
B25885 Sitiiifornftr . 79, II.

aller Art kauft . 73'
Städt . Garte « amt

Karlsruhe .

Mmillg , Zevölver .
Gfißhapf mit und ohne

Patronen wer -
den angekauft in 4794

Weintraubs
An - und Verkaufsgeschäft ,

Kroneilslr aße52 .

Für 4 Wochen altes

wird ante Pflege gesucht
geb .

'
Geschäfts ?! , d . „ Bad . Pr .

" .
Ängeb . unt . B25903 an die

» eine kisuel L̂i- mehr ! ««ma
Bei Gebrauch der <un -

schädl.) Tablett . Raucher ,
Streik wird in wenigen
Tagen das Rauchen auf -
gegeben . Geg . Eins , von
Jt 3.50 Frankoliefer . einer
Schacht . Man bestelle sof.,da Annonce nur wen . Male
ersch. Für Wiederverk . IL
Schacht , (mit Schaufenst .»
Rekl .-Plak .>36 ^ . £ . Kemp ,München, Eisenmannstr . 1 .

Slchen seloilen
von einem Knaben ein
Korb mit 2 Paar Man -
nerschuhen auf dem Geh -
weg Rheinstr . (Hensel ) zur
kathdl . Kinderschule . Ge -
gen gute Belohnung ab -
zugeben . B25928
Herz Jesu - Stist -Kinder -

sckinle.' Miidlbur «.

Jchkanfe kleines , auteS
Geschäfte

gleich welcher Art . hier
oder « » SWärtS . auch mit
kleinem Haus . Angebote
unter Nr . B25916 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . SH

Für sofort »u kaufen
gesucht gut unterhaltenesBmtiiaw
mit Stallung , etwa 20 Ar
Land und möglichst in
Nähe einer größeren Stadt
in schöner Lage Baden ».

Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . 3649a an
die „ Bad . Preise " erbeten .

Kühlen-
Einrichtung

noch gut erhalten und
leistungsfähig , zu kaufen
gesucht . Angeb . mit Preis
erbeten unter Nr . 3637a g
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Piano ,
sowie Schreibmaschine
lbeschlagnahmefrei ) sof . zu
kaufen gesucht . B22721
Kunzmann , Fahrradhdlg .
Ziihringerstr . 37 , Tel . 1142

WWtWkze »
gesucht . 9610

Ein guter Einspänner
mit Federn . 30— 40 Ztr .
Tragkraft , sofort gesucht.

J . HpHzfaden ,
Krieostr . 72 .

Sofort zu kauf , oesncht :

LettsAinöel -
Drehbänke

zirka 200—LbOwrnSpitzen -
böhe und zirka 1000 mm
Drehlänge . 3657a

B »eser & Co .,
Werkzeug - u . Maschinen -

Fabrik ,
Herbolzbeim i. Br .

Blasaufsatz
für Ladenbank , 2,50 m
lang , 60 em breit , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 3671a an die
Geschästsst . d. Bad . Presse .

WM -MrgelW
4.

Zu erfr . Lessingstr . 50 ,st . , bei Gamet . B25886

Altnh (Dobermann ) zu »
gelaufen . Abzu¬

holen gegen Einrücknngs -
gebühr u . Futtergeld B*»*

attielijMKn . Schulstr . 4.

WWWW■" ■ - .

JRfox - ci ,
älteres weg . Einberufung
fofort zu verkauf .
Wöschbach. HauS Nr , 70,Beckmann .

in ruhiger Lage , 3X6 ,
1X3 und 1X2 Zimmer¬
wohnungen , fofort z « ver¬
kaufen . Preis 65000 Mf .
Miete 4450 Mk. Angebote
unter Nr . B25456 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Äiihk klit Bäfitmecfe ,
Oekoyomie u .Geflügel¬
zucht . wird sehr preis -
wert im £ >. A . Biberach
verkauft . Genaue aus -
sührliche Auskunft er -
teilt ernstl . Neflektan -
ren unt . Nr . 542 Ksbr.
Gän&wein, Konstanz . so«h>

Nutz u . Fahrkuh
mit Kuhkalb zu verkauf .
Mühlburg . Sedanstr . 16.
2. l Karl Kocher.

IF'elirriaiJ »
bereits neu , Freilauf , ohne
Gummi , Friedensware ,
eine ganz neue Fnst -
Vninpe . ein leichterKinder -
lieg - » . Ditzwagen , z . verk .

Scheffelst ». 48 , pari .
Händler verbeten . B^ i»,

Xu vci 'k ;njffii !
1 gebr . hochh . Bettstelle

mit Rost . B2V883
Erfr . kaiserstr . 168 . S . III .

ZkNios . ÄgögeWchr
v . Sauer & Sohn , Spezial -
laufc Kai . 16, mit Einleg¬
rohr ! sehr gut im Schutz ,
zu 4 :>0 Mk . verkäuflich .
« 25911 Dollstein .
KaiferWilb .-HalleLO . IH.r .

Lsttziger , guterb . Klapp
sportwagen mit Dach sür
35 Mk ., Kinderlicgwagen
mit Matratze für 30 Mk
zu verkaufen . B25910

NUnter .
Dnrlnäikrsiraüe 37 . 2 . St .
JOST- Einige gute

Taschenuhren
zu verkauf ., 1 Dainenuhr
1 Herrenuhr , 2 Eisen >
bahneruhren . B25890

klanprechtflrafte 13 .
Zwei grofte , schwarze

Etrauß - »? sdern u . zwei
kleine zus . 15 Mk . zu verk.
B" °- Ad . Baumert ,

Augarten str. 1 . 2. St .

ZaOhiiKöjK -VerkMf .
Eine junge Jagdhündin

von prima Eltern , 7 Mon .
alt , im Apportieren fertig ,
wegen Wegzug billig zu
verkauf . Anzus . mittags
11— 12V , Uhr . abends 6 bis
7-/, Uhr .' B25907

TullaNr . 54 , Laden .
Wachsamer Wolfshund

u verkaufen . B25906
Beiertheim , Breitestr . 81 .

12 Stück junge B^

Mner mö Zchmn
teilweise bald schlachtreif ,
abzugeben . Angeb . inner -
halb 3 Tagen erbeten bei

Hermann Bürger .
Biberach (am Bahnhof ).

Laie « od . M «
z» vermiete » !

Am Durlachertor ist ein
kleiner (60 qm grob ), mo¬
derner Laden oder auch
als Büro zu vermieten .
Nä h . Eifenweinfir . 26 . mm

Ein fchön möbl . Zimmer
bei einer Dame ist an
ruh . Fräulein mit ^ a-
milienanschlutz zu venu .

Angebote u . Nr . $ 25876
an die «Bad . Presse " erb .

Besser möbliertes
Wohn - u. Schlafzimm
mit 2 Betten , evtl . Küchen ^
benütz . , zu verm . B25854

Westeiidstr . 36 , Bart
Kriegftr . 147 . 2 . Stock,

ist ein groß ., uttmübl ,
Zimmer zu verm .B25898

Lessingstr . 39. I .. find 2
unmöbl . Zimmer , evtl .
auch möbl ., zu vermie ,
ten . <325899

WI . Sesleinber
sucht ein Kaufmann in
der Süd - od. Südweststadt
ein gut möbl . Zimmer
in ruhigem HauS .

Angebote , unter B25793
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Für Urlauber wird ein
müöl . Zimmer gesucht
auf 14 Tage . Südstadt be-
Vorzug! Ang . u . 3)25875
an die „ Bad . Presse " erb .
Herr sucht elegant rnö-

bltertes , ungeniertes
Zimmer

in der West - oder Süd -
weststadt .

Angebote u . Nr . ®25905
an die „ Bad . Presse " erb .

Freundliche
2 MmerMtMlig

nebst Zubehör von ruh .
Frau gesucht. Zu erfrag ,
bei Frau Hemke ! , Metz¬
gerei , Karlftr . 41 . 025731

Obst - Verteilung .

Samstag , 10 . August 1918
in den Verkaufsgeschäften Nr . 26 — 48 . 5 Pst '
Kovfmenge gegen die Obstmarke Nr . 1.

Karlsruhe , den 10. August 1918.

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe

Vbst - Berteilungsgeschäitt
Der Inhaber der 5)bftverteilu »»«zsstelZe

Händler Johann Hopf . Zäl >ringerstras ) e
auf feine Zulassung als Obsthändler verzichtet ,
seiner Stelle ist die Händlerin M

Katharina Erb , Kriegstr . OL, Ecke Kronenstr»^

zugelassen worden .
Die bei der Obstverteilungsstelle Nr . 30 <■>

tragenen Kunden , deren Obstkarte also die
trägt , haben ihr Obst demgemäß von der
Katharina Erb . Kriegstr . 66, Ecke Kronenstra !!^-
beziehen .

Karlsruhe , de» 9 . August 1918 .
NahruugSmittelamt der Stadt Karlsruhs

Eier

*>Nzl

iirke
Aai

ES ist uns wieder ein Wagen AuSlav ^
iUkrainer ) zugewiesen worden , deren Kl^'.".
tausspreiS sich auf 55 Pfg . stellt . Wegen deS
Preises und da für die Haltbarkeit der Eie ?
gebürgt werden kann , sehen wir davon ab , diele
auf Marken abzugeben .

heute Freitag'
..

' chatten .
^

55 Pfg . für daS

Die Eier gelangen von ^ - ^mittag ab in den EierverkaufSgeschäften
kenfrei zum Preise von 55 Pf (
zum Verkauf .

Karlsruhe , den 9 . August 1918.

NchlUgsmiiielm ! öer 6 !öö1 KarksG

des Badifäjen Fraugnuert »

fiorfsruQe .
Unter dem Protektorat I . K . H. Großherzogi »

von Baden .
t*

vird

, 3

Je 5

'% >e

Si
ienen,
femti
ffytei

Ii
"

f® «tu
S «
Iftit
^ il ]
He
. . A

iS

h n

Wlli
llnlerriiölshurfe Im WMea
ldreimonatliche ) in Handnähen , Maschinen ?^
Kleidermachen mit entsprechendem Schnitts ^
sAenderuug und Verwertuug älterer 'Z?
stände und Stoffreste ) . Weiszsticken , Bunt ^
Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken unv ^
stopfen (zeitgemäi -e Struinpfflickerei ) , Pu »!? ^ .
Feinbügeln , Frisieren , Zeichnen , Buchiu ^ .? ^
Rechnen und Deutsch , SP' " "" " ' " " *" " * h
wirtschaftSlehre . Gesang ,

und '
Deutsch , Bürgerkunde und

wirtschaftSlehre , Gesang , LebenSkunde . (
Serufsausbilöunqen ' T -SSÄ - S
Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen ,
jungsern und Zimmermädchen .
ßlliMck I« Sani «« „
MiWIlWlMi iSS .. «VKzi

in Weißnähe "

mermädchen und Kammerjunyfern in
Bügeln , Weißnähen oder Schneidern . $
Solle talion
ziehuna und Pflege .

s
f 't ik
^ eiti
> I

-
1« fo :' ttit ,e9

SB
*Ut i

. HSRegina : DtftJälog , i)tn 10 . September , vsrv ü "

Satzungen und nähere Auskunft durch die <
Anmeldungen täglich in der Zeit von II -—1'
2- 4 Uhr

netoungen täglich in der Zeit von n —"
I Ubr oder fdbriftlid ). . m Vi ®'
Leiterin : Frl . Josefine Mayer , Garte » '

ä
Karlsruh «, im Juli 1918.
Der Vorstand der Abtciluug ^

^ chaUplaffenuMBrÄsfeKT
nicM ^ erflo $

Kaufe dieses /

örammophangeschäft Kaiser *
straBe 176, Ecke Hirschstr .

Email - Geschit
»

mArSuM (n \ A\+ fld "
werden dauerhaft repariert (nicht g>

Geschirr - Reparaturanstalt
Äörnerstrahe 38 . im Hos . Teleph o^

Fährradbereisung

'

Erstklassig « <? rsatzbereifung . sowie
führung von Fahrrad - und Nähinasch »n^ >̂
raturen empfehlen

> Karlung 8c Rüger ,
Marienstrahe 63 . Telephon

% !ter

r

m
h

Idti

%
i ^Iii; x)
iS

Karte vom westliche »

Kriegsschauplatz .
Allgemeine Frontenkarte des Wölfisch«« ^

grapheN'Aiiro«. neueste Ausgabe- ,
Größe &3X82 cm . Preis SB ' - ^

Au beziehen durch den
^

Verlag der „ Bad . Presse
'

Karlsruhe . Baden .
Nach auswärts gegen Einsendung oder l'

gWeisung auf unser Postscheckkonto 8öU
von Mk . 1.20.

«i
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SrschM ISBch ml. MMag - Ansgake . V.-., Lerbreltetsie Zettvnlj Badens.
Aezugs - Kreise :

ig

»ZZs- A ohne „Jlluitr . Weltschau'
^usg. B mit . Jllustr . Weltschau'

Karlsruhe : ^ s»be b
jj.' J ^ frlaoe abgeholt
-? b. Zweigstellen .

«. M Saus ge-
^ «efert
,
°!?wärtS : bei Ab.

?° ' « >>g a. Postschalter 1 .12 1.ZÄ
N ^ d. Briefträger">Sl. 2mal ins Haus

^'Nzel -Nummer . .

^ Geschäftsstelle:
^ el» und Lammstr.-Ecke, nächst- -»lerstraße und Marktplad .

monatlich
1.12 1 .38
1 .25 1 .45
ILü 1.46

1.36 IL ?
. 10 Pfg. General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Großherzogtums Baden .

Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .~ Weitaus größte Bezieherzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur: Albert Herzog.

Verantwortlich für tcn Textteil:
Anton Rudolph; l

'ür den Anzei¬
genteil A. Rinderspacher. sämtl. in

Karlsruhe i. B.
Berliner Vertretung : Berlin w l «

Anzeige« :
Die Zgespalt. Kolonelqeile 39Pfg .
Die Reklamezcilel Mk ., Reilamen
an 1 . Stelle 1 .26 Mk. die Zeile,außerdem 20°/oTeuerungszuschlag.Bei Mederholnngen tariffester Raiatt , der
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ver englische Angriff bei Amiens.
. ®5- Berlin . 9 . Aug . Von einem militärischen Mitarbeiterli) uns geschrieben: '

Und
Endente ist bemüht , die Initiative an sich zu reihen

tj Seht deshalb auf den verschiedensten Abschnitten hinter -
die zur Offensive über . Nunmehr find die Engländer an
jp

-^eihe gekommen und haben mit starken Kräften in dem
^

uine zwischen Ancre und Avre die Offensir« ergriffen . Der
** * im Ö« n3«n auf einem Frontraume von 30 km er-

wurde yo-n mindestens 10 feindlichen Divisionen aus -
il aus australischen und kanadischen

le»,
' r "" 1 « Ri 'wi . *jik deutschen Stellungen bildeten auf

äiemr 2lf>i^ nitt einen nach Westen vorspringenden Vogen , der

Wr ulw t!ül1 mi7ioe>rens iu fcinoncjtn ajJvi |xonm aus -
Jr , ' die zum größten Teil aus australischen und kanadischen
^ ppen bestanden . Die

juabschnitt einen nach 11 wi '^ h^ iuvch « v^ h, ^
% i •

na^c 0,1 ^ m^ens heranführt . Der englische Angriff
ij, sich gegen die rechte Flanke der deutschen Stellung . Hier
sie J n. Angreifern zunächst ein Anfangserfolg zugefallen , indem

einer Breite von etwa 20—25 km in die vorbersten
Uj. ; : u Infanterie - und Artillerielinien eindringen konnten.

kann nicht von einem lleberraschungserfolge sprechen ,
'»ilrde

Angriff seit mehreren Tagen vorbereitet

l blz
^ °rauf der englische Erfolg, der an den ' tiefsten Stellen

kj }u W km Gelände gewann , zurückzuführen ist, lästt sich
v>Ui ^. nicht mit voller Sicherheit erkennen . Begünstigt
(t„

'
f feindliche Vorgehen durch den außerordentlich star -
^ bel , der am Angriffstage herrschte , die Bewegung des

^tt '
rr . verschleierte und das Wirkungsschießen der eigenen

jjje verhinderte . Die Engländer machten ferner von
Tankgeschwadern ausgiebigsten Gebrauch, und drangen

fce„ )^nen ohne vorhergegangene lange artilleristische Vor
% 'n ^'c deutschen Linien ein . Der Geländeverlust ist
^ ~ 1° schwerwiegend, wie die Einbuhe an Gefangenen und

^ schützen, die die deutschen Truppen erlitten haben . Wenn
!'^öße des feindlichen Erfolges auch nicht unterschätzt wer»

V
>°« . so ist dem Gegner doch ein voller Durchbruch, der sich

tj^
S ' Tch auswerten ließe , nicht gelungen , denn fein Vorgehen

noch am selben Tage zum Stehen gebracht.
Deutscher Heeresbericht .

! ^ TB . Berlin , 8. Aug . Abends . sAmtlich .)' Nim Zwischent und Avre setzt der Feind feine Angriffe fort .
Englischer Bericht .

Die^ tot - ' "n, 9 - Aug. Heeresbericht vom 8 . August, abend?
\h ^ wnen, die m der Frühe an der Frmit bei Amiens von uns

»foe;K
R den Franzosen unter General Rawlison bsgoimen wurden ,erfolgreich fort . Die Zusammengiehung der Truppen wurde

Nacht, unbemerkt vom Feinde , vervollständigt . Fran »
Hlch kanadische , australische und englische Divisionen, untersetzt

große Anzahl Tanks , griffen die Deutschen auf einer Front<«»,, 20 Meilen von der Avre bei Braches bis nahe bei Morlan -
, jw .

m Sturme an .
Vij 1 Feind wurde überrascht. Die Alliierten drangen überall

und die ersten Ziele wurden auf der ganxen FrontStunde erreicht. Der Vormarsch der Infanterie dauert
Morgens stetig an , unterstützt durch britische Kav»Neri>e ,

z^ anzer- und Motorwagen , Maschinengewehre und Bitierien
Wrderswnd der Deutschen wurde an gewissen Picnkten nach

Widerstand überwunden . Zahlreiche Gefangen« wurden ce-
>»pŝ

und Geschütze erbeutet . Die Franzosen griffen mit großer^ an . Sic überschritten die Avre und nahmen ungeachtet
z^ werstandes die feindlichen Verteidigungsstellungen .

/ i der Eomme wurde der größere Teil der Ziele vor MittagAber bei ChiciNy und südlich von Morlancourt leisteten
Abteilungen längeren Widerstand , so daß an beiden Oert -"

iih!n >nehr gekämpft wurde . Aber der Widerstand wurde schließ-
rll , tz? rwunden un.j, die Ziele schließlich genommen^ der Sommo wurden Nachmittags auf fast der ganzen
j . i die Endziele genommen D^ rch leichte Panzerwagen
ßP 'yiettq - ' Kavallerie durch die Infanterie hindurch und über

> * hinaus , wobei sie deutsche Transport - und Eeschützwagen
. Dörfer einschlössen und einnahmen und zahlreiche Ee-

' ^firt schien . Di« allgemeine Linie verläuft über Plesstere-No-
^ c»^^

'Ve«ucourt -Taux -Framervill «-Thipilly westlich von Mor -

Beute war bis jetzt noch nicht festzustellen , aber es sind ver-
S tausend Gefangene gemacht und zahlreiche Geschütze er-

l
l

I j
'eJi (
w

g • worden .
feindlichen Borstoh bei Amiens .

i
»I

S »i|t Berlin , 9. Aug (Nicht amtlich ) Obwohl der Entente -
H fj

> zwischen Anne und Aore unter dem Befehl Haig? steht und
J'IitjjjÜ

1 großen Teil zur Hebung des tief gesunkenen , englischen ,

I

't Prestiges dienen soll , trugen wiederum nicht die Briten', ?lloit des Kampfes , sondern, soweit sich irach den bisher ge-
® efan 3€ l,en feststellen läßt , befanden sich in vorderer Linie

'4e . "He und kanadische Divisionen , denen englische und franzö -
folgten.

A jü Uj Zusammentreffen verschiedener günstiger Umstünde hat dem
R^^ ch-englischen Angriff zwischen Ancre und Somme zu einem
sK, Erfolg verholfen . Vor allem war es der überaus dichte
^ Morgen des 8 . August, der den feindlichen -Stoß begün-
K .i , Nebelschleier hüllte die englisch -französischen Panzerwa -'^ ader, die nach einem plötzlich einsetzenden, gewaltigen Feuer -

v-l'

4

so dicht ein, daß sie ungesährdet die deutschen Tank-
^ schütze passieren und teilweise bis in die Artillerielinien vor^

/ p^ .^ 'nten . Heldenhast schlug sich die deutsche Znfanterie gegen
dem Dunst von allen Seiten auf sie eindringenden

0en uni) Sturmwellen . Im Rücken der englisch -sranzösischen
tH

'en knatterten noch lange die Maschinengewehre einzelner ,
^ !ln

'
q

s Zur letzten Patrone haltender Widerstandsnester . Allein
? der Witterung ermöglichte den Ententetruppen dennoch
VW cn Stellen den Einbruch , so daß sie bis in die im deutschen

j .
' ' cht angegegebcne Linie vordringen konnten. Hier aber
auf de» Gegechtoß der deutsche» Reserven , der das weitere
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Vordringen der Angreifer hemmte. Nördlich des Flusses haben sie
ihn aus den deutschen Stellungen wieder hinausgeworfen .

Die Ansicht der „Times ."
Sch . Rotterdam . 10. Aug . (Privattel -j Der „Mgdd .

Ztg ." wird von hier telegraphiert : Die „Times " melden : Die
militärische Lage an allen Fronten drängt zu einer ersten
groben Entscheidung . Sie wird uns bei der noch
immer vorhandenen groben Starte des Feindes den Frieden
noch nicht bringen , aber die Vorbedingung wird das
Ende schaffen, (g K.)

Sic englischen Verlustlisten .
Sch. Rotterdam , 10. Aug. (Privattel .) Der „Neuen

Hamb. Ztg ." wird von hier depeschiert: Di « englischen
Verl » st listen vom 13. bis 31. Zuli enthalten an Toten ,
Verwundeten und Vermieten 59762 ifiamett . (g. K.)

Der Ententekriegsrat .
Basel , 9 . Aug. „Eorrivve della Sera " meldet , daß der

Ententekriegsrat nächste Woche zusammentreten werde , um die
durch den deutschen Rückzug geschaffene strategische Lage zu be-
raten und wichtige Beschlüsse zu fassen. sNat >-Ztg .)

Maginst schwer verletzt .
WTB . Bern , 9. Aug . sNicht amtl .) Der frühere fran -

zöfische Kolonialministcr Maginot wurde auf einer Frontreife
bei Bar -le-Duc durch einen Automobilunfall schwer verwundet .

Ein netter deutscher Armeefiihrer .
<= Berlin , 10 . Aug . Der „Lokalanz ." meldet : Wie die

„ Sächs. Staatsztg ." erfährt , ist der sächsische General v . Carlo -
witz, bisher Führer eines Armeekorps , zum Oberbefehlshaber
einer Armee ernannt worden . Ecrrlowitz war 1914 sächsischer
Kriegsminister .

Valfmm neAe Hetzrede .
WTD . London, 9. AUA . Reuter . Im Unterhaus rief im

Laufe der Debatte über die Vertagung die pazifistische Gruppe des
Unterhauses eine Erörterung hervor , indem >sie verlangte , es sollten
entschiedenere Nnsrrengungeu in der Richtung des Friedens gemachtwerden . Das Mitglied des früheren liberalen Kabinetts I . M . R o-
bertson betonte in seiner Erwiderung nachdrücklich , es könnte
keinen wie immer gestalteten Frieden geben, bevor der deutsche Mili -
tarismus überwunden sei. „Die allgemeine Abrüstung müsse eine
Folge des Krieges sein. „Aber," sagte er . „wir können nicht abrüsten ,
ehe nicht die Äbrüswng Deutschlands gesichert ist. Ein Frieden von
der Art , wie ihn Lord Lanedowne vorgeschlagen habe, würde nur ein
Frieden bedeuten , der den Status quo ante bellum wiederherstelle,und der Deutschland in Stand setze, mit seinen Rüstungen sortzu-
fahren , während alle anderen Völker die Last der Dienstpflicht tragenmüßten .

" Gerade weil er, Robertson , immer Pazifist gewesen sei,wende er sich gegen die Politik der Pazifisten . Die deutsche Regie-
rung werde sich niemals mit der Abrüstung einverstanden erklären ,wenn sie dazu nicht gezwungen werde.

Balsour sagte in seiner Antwort , die Debatte habe ferne neuen
Tatsachen geliefert und alles Gerede, daß man der deutschen D«mo-trat « neue Ideen bringen und den Frieden erlangen müsse , indem
man die deutschen Mehrheitssozialisten dazu überrede , ihre Ansichten
zu ändern , habe in der Tat auf das wahre Hindernis zu einem recht-
lichen Frieden keine Rücksicht genommen. Das Hindernis sei , daßder deutsche Militarismus nicht auf dem Ehrgeiz einiger Soldaten ,oder genauer gesagt, der Militärpartei , sondern darauf beruhe , daßdie deutschen Schriftsteller , Professoren , Theoretiker , Praktiker und
solche, die sich mit dem Handel und historischen Untersuchungen be-
schästigen , alle die Therori « vertreten , daß die wahre Politik einer
jeden Nation , die groß sein wolle, nur die Politik einer allgemeinen
Weltherrschaft sei . Diese große unmoralische Häresie ( l) habe geradeunter den gebildeten Klassen in Deutschland Wurzel gefaßt , und ehe
diese Wurzel nicht zerstört sei, bestehe nur sehr geringe Hoffnung,daß Deutschland freiwillig ein friedfertiges Mitglied der Gesellschaftder Nationen werde. Das Uebel hätte seinen ersten Ursprung in
den leicht errungenen militärischen Erfolgen Deutschlands, und der
einzige Weg, dieses Uebel zu zerstören, bestehe darin , zu zeigen , daßein Krieg nicht immer zu leichten Erfolgen und zuweilen zu garkeinen Erfolgen führt .

. .Unsere Ausgabe"
, fuhr der Minister fort , „ist nicht zu fragen ,

diese abscheulichen deutschen Doktrinen das Phantasiebild verein -
Mter unabhängiger Denker rvaren . Wir haben uns nur an die
Handlungen der deutschen Regierung zu halten .

"
Von Belgien , sagte Balfour , wolle er nichts anderes sagen , als

das Haus daran zu erinnern , daß bisher noch niemals ein deutscherStaatsmann , selbst wenn die Ereignisse der friedlichen Richtung in
Deutschland den kräftigsten Anstoß gaben, es über sich gewinnenkonnte, klar und bestimmt und ohne Zweideutiqkeit zu sagen : „Wir
haben Belgien ohne Grund genommen , wir wollen es zurückgeben ,
sobald es uns möglich ist, und zwar mit allem , was wir ihm ge -
wommeii haben .

" Niemals haben sie so gesprochen . Das würde die
einzige Politik sein , die die extremsten Pazifisten im Unterhaus be-
friedmen könnte.

Balfour ging dann dazu über zu erzählen, was England alles
getan h^be . Er sagte : „Wir haben unser Gebiet ausgedehnt . Wir
haben Südpalästina und einen großen Teil Mesopotamiens besetztund auch die deuthchen Kolonien erobert . Wenn jemand den Unter -
schied zwischen ooN britischen und deutschen Methoden wissen will ,dann muß er die Lage der von uns besetzten Gebiete mit der von
Deutschland besetzten Gebiete vergleichen. Wo wir auch hingekommen
sind, ist die Sicherheit eingezegen und Handel und Wohlfahrt haben
zugenommen. Ich glaube , daß jetzt in Mesopotamien mehr Getreide
wächst als in früheren Jahrhunderten , Palästina genießt mebr Wohl-
fahrt als je und die deutschen Kolonien haben eine große Besserung
erfahren . ( ? ) Wenden Sie jetzt Ihren Blick von Palästina nach
Mesopotamien nach Polen , Belgien und der Ukraine . Die deutschenArmeen haben aus diesen Ländern eine Wüste gemacht. Polen , Bel -
gien und die Ukraine zeigen, was ein deutscher Frieden bedeutet . Eine
der deutschen offiziösen Persönlichkeiten erklärte einer amtlichen
rumänischen Person , die sich über die Friedensbedingungen beklagt« :
„Sie sollen erst einmal sehen , welchen Frieden wir England und
Frankreich auferlegen werden !" Auch ein eingehendes Studium der
deutschen Regierungsenlärungen sowie der Neuerungen deutscher
Politiker und Schriftsteller läßt keine Anzeichen dafür erblicken , daßmit Erfolg eine günstige FriedensdiskuKou eingeleitet werden kann.

Der Abgrund, der zwischen den assoziierten und den Zentralmächten
klafft, ich so tief, daß er nicht ausgefüllt und nicht überbrückt werden
kann.

"
Zu der Gruppe der Pazifisten sich wendend, fragte Balfour . ob

England denn die Kolonien an Deutschland zurückgeben soll . Au
erste? Stelle bedeutet dies , daß Deutschland auf allen großen Han*
delsstraßen Tauchbootbascn errichte und den Welthandel de >> Schreck-
nijsen Deutschlands aussetzen würde , weiter bedeute es die Unter -
drückung der Eingeborenen Asrikas ; Deutschland wolle eine große
schwarze Armee in Asrika bilden , di« ein« friedliche Entwicklung un¬
möglich machen würde.

Snowden rief dazwischen : Das hat Frankreich bereits getan !
Balfour : Jawohl , aber Frankreich hat nicht den Frieden

seiner Nachbarn bedroht. Darum handelt es sich. Snowden hat
noch nicht entdeckt , daß Nationein eine Seele und einen Charakter
hcvben ! Meinen di« Pazifisten , daß Deutschland bereit ist, sein« rus-
lisch« Politik fallen zu lassen ? Deutschland freut sich über der»
Verfall Rußlands . Wenn Rußland nicht viel mehr als ein Hinter -
land für Deutschland bleibt , dann ist das eine Katastrophe für die
Menschheit. Nur wenn Deutschlands Charakter sich ändert , oder der
Sieg der assozierten Mächte jeden einzelne« in Deutschland daooa
überzeugt hat , daß die befolgte Politik mißglückt ist, nur dann kann
Rußland sich wieder erholen . Die pazifistischen Abgeordneten scher-nen nicht einzusehen.

' welch« Schwierigkeiten Deutschland seinen
eigenen Idealen in den Weg legt.Bonar Law teilte dann dem Unterhaus « mit, daß die eugli«
schen Truppen in einer Front von 20 Kilometern zwischen Morlan¬
court und Montdidier angriffen und mn 3 Uhr morgens alle ihn««
angewiesenen Punkte erreicht hätten . Sie hätten 19<l Kanonen er-
beutet und 7999 Kefangene gemacht . Der Fortschritt betrage 4 bis
S Meilen , an einer Stelle sogar 7 Meilen . Di« strategische Beiden-
tung des jetzt gewonnenen Gebietes ist groß. Ich habe nicht die Ab-
*icht , die Wichtigkeit dieser Operationen zu ubertreiben , weil es
ehr leicht möglich , ja sogar wahrscheinlich ist. daß die Deutschen in-
olge sonstiger Angriff« die Absicht haben, sich zurückzuziehen . Dieser
Angriff aber überrascht« sie vollkommen. Ohne zu übertreiben ,kann ruhig gesagt werden , daß die militärische Situation der En-
tente sich wahrend der letzten Wochen ganz verändert habe.

(Wenn Balfour die Politik der Weltherrschaft für ein« un«
moralische

'
Härosie hält , so sei ihm empfohlen, zunächst einmal die

englischen Welther ^schaftspläne zurückzudämmen. Die englische Welt «
Herrschaftspolitik ist das einzige Hindernis für einen dauernden Frie -
den. der auch den Interessen der lebens - und entwicklungsberechtcgten
nicht englischen Staaten Rechnung trägt . Was Belgien betrifft , so
sei Balfour auf die letzten Erklärungen des Reichskanzlers hinge»
wiesen , die er geflissentlich übergangen zu haben scheint . Es scheint ,das Schicksal Belgiens hängt von der Entente ab.Wie ein fauler Witz klingt der Balfoursche Satz von der Freude
Deutschlands an Rußlands Verfall . Für „Deutschland" hieße esallein richtig England "

, denn ' Deutschland hat Rußlands Existenznie bedroht . Aber alle Welt kannte die englische Angst um Indienund die russifch-englischen Gegensätze in Persien und Ostasien. Man
darf sogar ungescheut sagen , daß England Freude am Verfall des
ganzen europäischen Kontinents hätte . w«nn es dabei nur die aus «
gedehnteste Weltherrschaft erreichen könnte. Hinter ihm jedoch tau -
chen bereits zwei weitere und weniger mitgenommene Anwärter auf :Amerika und Japan . Englands „Freude " ist dadurch natürlich gründ»
lich versalzen. D . Red .)

=* Berlin , 19. Aug. Die „Nordd . Allg . Ztg ." sagtet Bal «
fours Red« im Unterhaus : „Auch diese Rede zeigt erneut die bewußte
Heuchelei , der englischen Regierung . Die Welt weiß nun nachgerade,daß Deutschland alles getan hat , um den Krieg zu verhüten und nachseinem Ausbruch Friedenshindernisse aus dem Weg zy räumen . Nichtdas Deutsche Reich , sondern England hat immer aufkeimende Frie «
denshoffnungen erstickt. Die englische Weltherrschaftspolitik ist das
einzige Hindernis für einen dauernden Frieden . Was Belgien be>
trifft , so hat Balfour auf die letzten Erklärungen des Reickiskanzlershingewiesen, die er geflissentlich übergangen zu haben scheint . Das
Schicksal Belgiens hängt von der Entente ab .

"

Neue Heucheleien Asquiths.
WTB . London, 9. Aug. (Nicht amtlich ) Anläßlich des vierten

Jahrestages des Kriegsausbruchs gab der frühere MinisterpräsidentA s q u i t h dem Vertreter der „Associated Preß" aus Amerika eine
Übersicht Wer das vergangene Jahr und die gegenwärtige Lage, wo -
bei er sagte, die Alliierten kämpften für einen sauberen (?) Frieden ,

hinter den Streitkräften , die zu ihrer Verfügung ständen, vermehrten
sich die Mannschaften Amerikas , das so ritterlich geholfen haben , die
Front während kritischer Stunden zu halten , in wachsendem Maßeund sie versprachen, einen vorherrschenden Faktor zu bilden . Die
öffentliche Meinung in Europa und Amerika sei jetzt größtenteils
überzeugt, daß wir umsonst gekämpft haben würden , wenn wir nicht,bevor wir die Waffen niederlegen , wenigstens die Anfänger einer
großen, internationalen Gemeinschaft volleichet Hütten, die aufgebautwerden müsse auf den Grundlinien einer praktischen Politik zur Auf-
richtung einer zwingenden, über die ganze Welt zerstreute Herrschaftdes Rechtes zur Verdrängung des Krieges ans Ende der Welt .

(Anmerkung des WTB . : In den Reden alliierter Staatsmänner
hören wir neuerdings viel von einem Bund der Völker zur Aufrich-
tung der Herrschaft des Rechtes und von sonstigen Idealen der Zu»
kunft. Wer soll hier getäuscht werden, wir oder die Völker der
Entente ? Der von den Staatsmännern der Entente angestrebte VA -
kerbund ist ein Kriegsmittel der Entente dazu bestinrmt, Deutschland
zu Heloten unter den Völkern der Welt herabzudrücken, und ein ge-
ächtetes Deutschland in der ganzen Welt durchzudrücken . Deshalb soller durchgeführt sein , ehe die Entente die Waffen niederlegt . Mit
einer Herrschaft des Rechtes und mit ewigem Frieden hat diejs»
Kriegsmittel unserer Feind« nichts gemein) .

Oer englisch-ftanzöfische Geheimvertrag.
— Berlin , 9 . Aug. Zu der von Lloyd George am 7 . Augustgehaltenen Rede, in der er sagte, daß ein Bertrag zwischen Englandund Frankreich standen habe , laut welchem England in einem De.fcnsivkrieg' zur Hilfeleistung an Frankreich verpflichtet war . schreibt 'der „2 . 31 .

" : „Es ist nicht schwer , den Inhalt des so unendlich ge»
heim gehaltenen Vertrages aus den Telegrammen des Blanbucl»esabzu^-eiten . Sowohl von französischer , als auch von englischer Seite ;wird immer wieder das Eindringe deutscher

'
Schiffe in den Aermel. i«anal, ja ihr Vordringen in die Nordsee zum Zwecke des Angriffe» '

gegen die französische Küste als CaPu-s belli Englands gegen Deutsch. '
land bezeichnet .

„Der Vertrag , der Englands Eingreifen in den Weltkrieg zur
Ehrenpflicht macht, wird also die Bestimmung enthalten habe», iah
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England verpflichte war , Frankreich militärisch zu Hilfe zu eilen ,
wenn eine feindliche Macht Sie französische Küste bedrohen sollte . Die
Existenz eines solchen Vertrages bedrohte also , da Frankreich zur
Untersti ' tzung Rußlands verpflichtet war und deshalb jederzeit in
einen Krieg verwickelt werden konnte , den europäischen Frieden im
liSchsten Grade . weil die beiden verbündeten Festlandmächte der
Unterstützung Englands « uf jeden Fall sicher sein konnte »», und nichts
rechtfertigt nachträglich unseren Einmarsch in Belgien besser, als das
Zugeständnis des Bestehen ? dieses Vertrages , der uns in die Gefahr
brachte , zugleich von England und Frankreich vom belgischen Aus -
marjchgebie

'
t «us angegriffen zu werden .

Aus dem neuen Rußland.
Die Entente und Ruhla « d.

WTB . Rotterdam , 9 . Aug . Wie der „Nieuwe Rotwr -
damsche Courant " aus London vom 8 . August erfährt , teilte
Balfour im Unterhause mit , daß England und Frankreich in
Uebereinstimmung mit der Absicht der Vereinigten Staaten
eine Kommission von Kaufleuten , landv) irtschastlichen Sachver-
ständigen, Juristen , Vertretern des Roten Kreuzes und Agen¬
ten der christlichen Vereine junger Männer nach Ruhland fen-
den würden .

Ausweisung von Staatsangehörigen der
Entente .

— Berlin , 10 . Aug . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet aus

Stockhqlm : Nach russischen Zeitungen sollen die in Petersburg
und Moskau verhafteten Staatsangehörigen der Entente wie-
der freigelassen morden sein mit der Aufforderung , innerhalb
vier Tagen Rußland zu verlassen .

Helfferichs Reise nach Berlin .
-- Berlin . 9. Aug . In gut unterrichteten politischen Krei -

sen wird einer Moskauer Nachricht der „Post " zufolge der
Berliner Reise Helfferichs in Zusammenhang mit den Vor -
gangen , die sich zurzeit an der Murmanfiiste und in Wladiwo -
stok abspielen , eine außcrordenttiche Bedeutung für die weitere
Entwicklung der deutsch -russischen Beziehungen beigemessen .
Staate -minister Helfserich hat vor seiner Abreise eingebende
Besprechungen mit führenden Persönlichkeiten der Sowjetre -
gierung gehabt , deren Gegenstand die Ausgestaltung der deutsch-
russischen Beziehungen gewesen ist und über die er in Berlin
Bericht erstatten wird .

Helfferichs Ankunft in Verlin . .
= Berlin , 10. Aug . Wie die Morgenblätter melden , wird

Dr. Hclfferich, der neue Botschafter in Müskau . heute früh hier
erwartet, da er die russische Grenze bereits gestern nachmittag
passiert hat .

Die Dinge in Sib/rien .
Ein russisches Ultimatum an Japan .

TU . Zürich, 9 . Aug. Nach Meldungen in der „Prawda "
hat Lenin sich nach einer stürmischen Sitzung des Sovjets in
Moskau bereit erklärt , an Japan wegen seiner Intervention in
Ostsibirien ein Ultimatum zu richten. Die diesem Beschlüsse
vorausgeyanyencn Debatten zeigten viele w>idersprechende
Auffassungen. Der Volkskommissär für Auswärtige Angelegen-
heiten sprach sich für ein« sofortiges Eingreifen aus , worauf
Lenin auf den langsamen Fortgang der Mobilisation hinwies ,
und besonders hervorhob , daß Japan die eigentlichen Feind-
seligkeiten noch nicht eröffnet habe.

Die allgemeine Stimmung in der Versammlung der Sov-
'jots wurde dann wesentlich durch das Eintreffen der Meldung
beeinflußt, daß japanische und tschccho-slovakische Abteilungen
die Sovjet -Mitglieder erschossen hätten ; daraus wurde der
Wortlaut des Ultimatums festgelegt . (B . Z .)
Bevorstehende Kriegserklärung der Omsker

Regierung an den Moskauer Sovjet .
TU . Zürich. 9 . Aug. Der „Neuen Zürcher Zeitung " zu-

folge, meldet „Prawda" : Die sibirische Regierung in Omsk
werde in den nächste* Tagen die formelle Kriegserklärnug an
die Sovjet - Regicrung in Moskau richten. Die. Omsker Regie-
rung verfügte telegraphisch die Verhaftung einiger Mitglie -
der der inzwischen zurückgetretenen Regierung in Wladiwostok,
da sie Beweise erhielt , daß es unter ihnen Bolfchewisten -Agen«
ten gäbe . (B . Z .)

D i e japanisch - amerikanische Expedition .
MTB . Washington , 9. Aug . sMeldung des Reuterschen

Bürss . Kriegssekretär Baker kündigte die Einbringung einer
neuen Approbationsbill zur Deckung der Ausgaben für das
Heer an , ferner teilte er mit, der Frage, die Leitung der Ex-
pedition der Alliierten in Sibirien dem Chef des japanischen
Eeneralstabes zu übertragen , sei mit Rücksicht auf die geringe
Truppenzahl , die zuerst hingeschickt worden sei , aufgegeben
worden. Vermutlich werde ein anderer japanischer Offizier
von entsprechendem Rang die Expedition leiten . Das japa -
nische Kontingent werde wahrscheinlich etwas größer sein als
das amerikanisch«.

10 Q 0 0 Japaner in Wladiwostok .
T U . Basel , 9 . Aug. „Daily Chronic !«" meldet aus New-

york : Nach einer „Sun " -Meldung sind bis zum 5 . August in
Wladiwostok IQ 000 Japaner gelandet worden .

Erfolge der Bolschewik !.
— Chiasso . 10. Aug. Einer Meldung des „Verl . Tagebl.

"
von hier zufolge , schildert ein Londoner Telegramm des
„Corriere della Sesa " die militärische und politische Lage des
Vierverbandes in Sibirien als unsicher . Es bestätigt das Er«
scheinen zahlenmäßig überlegener maximalistischer Truppe « in
der Mandschurei und den Rückzug der Tschecho-Slowaken hinter
den Ujsuri-Fluß. Die bis jetzt gelandeten Ententetruppen wer-
den als ungenügend bezeichnet.

Au< der Ukraine.
Zum Eisenbahner st reik .

MTB . Kiew, 8 . Aug. (Nicht crmtl. ) „Robitnicza Gazeta "

meldet , daß der Beschluß des Zentralkomitees der ukrainischen
sozialdemokratischen Partei den Eisenbahnerstreik als einen
Fehler der Arbeiter bezeichnet. Das Hinausziehen des Strei -
k» schädige die Eisenbuhn , sie führe zu einer endgiltigen Nie»
deriagt »nd gefährde d«n ukrainischen Staat . Daher schlägt
das Zentralkomitee die sofortige und gleichzeitige Einstellung
de« Ausstände ? vor .

WTB . Kiew, 9 . Aug . (Nichtamtl.) Die schweizerische Ztitiuifl
„Bund" hat out 2 . Aug« st die Ausdehnung des EisenbahnerstreW » ^

in der Ukraine gemeldet und die Zahl der ausstäMs <l>en Eisenbahner
auf 200 OCO angegeben . Die Meldung ist vollständig unzutreffend .
Bereits mit dem 1 . August hat der St -eik , an dein niemals die oben
angegebene Zahl von Streikenden beteiligt war , wesentlich abgenom -
men und kann nunmehr als beendet betrachtet werden . Am 5. Aug .
wurde auch der Schnell zugsverlehr mit Goluby wieder aufgenommen ^

Ereignisse zur See .
— Haag , 10. Aug. Nach einer Meldung des „Verl . Lok .-

Airz .
" von hier wurde am Mittwoch die holländische Fischerbark

„B . 174" bei Pmuiden vier Meilen nordöstlich des Leuchtschiffes
„Mosche" beim Fischen von einem deutschen Unterseeboot be-
schössen. Das Schiff kehrte am Donnerstag nach Ymuiden zurück.

Vier Schoner a « der kanadischen Küste
versenkt .

= Bern , 9 . Aug. Die „Köln . Ztg .- meldst von hier :
Amerikanische Zeitungen melden aus Halifax unterm 3. August,
daß vier Schoner an der kanadischen Küste durch
deutsche Tauchboote torpediert words« sind. Di« Mann¬
schaften wurden gerettet .

Lloyd Georges Widersprüche .
MTB . Berlin , 9 . Aug . (Nicht amtlich .̂ In einer Rede in Edin¬

burgh am 24. Mai sagte Lloyd George : „Im April d . Is . hat zum
erstenmal « die Herstellung von Welthandelsschiffsraum die Welt -
schiffsoerluste überstiegen und einen Reingewinn an Schiffsraum er-
geben .

" Am 25. Juli hat er in einer Rede gesagt : „Trotz der Tat -
sache , daß im vergangenen Monat ( also im Juni ) zum ersten Male
die Herstellung von Schisssraum größer gewesen sei als die Verluste ,
steige der Bedarf allmonatlich in ungeheurem Maße .

"
Es ist charakteristisch für seine liederliche Behandlung von Zah»

len , daß er zwei erste Male mit einem Zwischenraum von 2 Monaten
gibt und man fragt sich , welche von den beiden Angaben richtig ist
oder ob sie beide falsch sind. Letztere ist mehr als wahrscheinlich .

Auch Spanien soll gedrückt werden .
i= Genf, 9. Aug. Die „Köln . Volksztg.

" meldet von hier :
Die Lyoner Presse meldet aus London : Dortige politische
Kreise erwarten , daß die Regierung an Spanien eine ver-
schärfte Note wegen ihrer „unbefriedigenden Haltung " in der
Frage der deutschen Tauchboote richten werde.
Zu d « n deutsch - norwegischen Verhandlungen .

MTB . Kristiania , 9 . Aug . (Nicht amtlich .) Anläßlich der Rück-
lehr der norwegischen Schiffahrts -Abordnung aus Berlin , wo sie mit
der deutschen Regierung verhandelt , veröffentlicht der norwegische
Neederverband folgende Mitteilung : „In der Erwartung , daß die
eingeleiteten Verhandlungen zu einem guten Ergebnis gebracht wer -
den, ist schon jetzt Gelegenheit , deutsche Geleitbriefe zu erhalten für
norwegische Schiffe in der Fahrt außerhalb der Sperrzone mit Zu -
fuhren nach Norwegen und in anderer neutraler Fahrt zu näher ver¬
einbarten Bedingungen .

"

Die Türkei im Rrieg.
Der neue türkische Botschafter in

MTB . Konstantinopel , 9 . Vag . (Nicht amtl .)
Serli n.

Laut „Ter-
dschumani Hakikat" ist Rifaat Pascha zum Botschafter in Ber -
lin bestimmt worden. Zum Vertreter für die Ukraine ist der
frühere Gesandte in Athen , Muthar Bei , ernannt , der demnächst

-nach Kiew abreist.
= Berlin , 10 . Aug . Die „Voss. Ztg .

" schreibt : Der zum türki-
schon Botischafter in Berlin ausersehene Rifaat - Pafcha ist in Berlin
kein Fremder . Von 1803 bis 1897 war er Botschaftsrat in Berlin
irni> hat die deutsche Reichshauptftadt seither wiederholt besucht. In
Berlin hat Rifaat -Pascha auch vor einem Jcchre Heilung von
schwerer Krankheit gefuicken .

Kriegs- und Friedensziele .
Gardiners warnende Stimme .

MTB . Bern , 9 . Aug . (Nicht amtlich .) In einem Artikel in den
„Daily News " zum Gedächtnis des Eintritts Englands in den Krieg ,
sagt Gardiner : „Alles hängt davon ab , ob wir den preußischen Mili -
tarismus oder das deutsche Volk vernichten wollen . Im elfteren
Falle kann das Ende nahe sein , im letzteren Falle ist es sicherlich in
weiter Ferne , und wenn wir dieses Ende erreichen werden , werden
wir lediglich unseren alten , falsch«« Bod «n wieder haben ."

Gardiner fährt fort , daß der einzige , vernünftige und Hoffnung?-
volle Ton nur von Wilson und Smuts angeschlagen werde . Lloyd
George habe bisher nicht ernstlich bewiesen , daß er Anhänger des
Völkerbundsgedankens sei, Curzon sei höflich , aber ausweichend , Bal -
four zurückhaltend, die ftanzösischen Staatsmänner hüllten sich in
Stillschweigen . Dagegen würde jetzt die Einführung von Vorzugs -
Zöllen und der Wirtschaftskrieg gepredigt . Wenn dies unsere Politik
ist, schließt Gardiner , so laßt uns bedenken, was das bedeutet . Der
Wirtschaftskrieg ist , wie Witts sagt , ein glimmender Krieg , - kein
dauernder Friede , insbesondere ist kein Friede auf Grund der Wilson -
schen Prinzipien möglich ohne einen wirtschaftlichen Frieden . Wenn
der Wirtschaftskrieg unser letztes Wort für den Friedensschluß ist ,
wird das deutsche Voll sein wankendes Militäridol nicht in den Staub
stoßen, sondern als einziges Schild gegen die wirtschaftliche Ver -
nichtung stehen lassen . Dann wird der Krieg ein langer Krieg werden «

Keine Pässe für die englischen Arbeiter .
WTB . London, 8 . Aug (Nicht crmtl . ) Meldung des Reu-

terschen Büros . Der Arbeiterverband teilt mit : Die Re-
gierung erklärte es nicht für ratsam , cm die Vertreter der
nationalen Arbeiterausschüss« Pässe zu verabfolgen , um in die
Schweiz zu gehen und dort mit Trölstra und anderen zusammen -
zumessen , wiel diese letzteren ihren Weg durch feindliche Län -
der genommen hätten .

Wilsons ' Sonderpolitik .
•= Bern, 9 . Aug . Das „Berner Tagbl." äußert , daß Wil«

son fest entschlossen sei , am Friedenstisch seine eigenen , von den
Hauptgesichtspunkten der Entente abweichenden Grundsätze zu
verteidigen . Es bestehen nur geringe Aussichten für die En-
tente , Wilson zu bekehren .
Friedensfühler Deutschlands bei Wilson ?

T .U . Genf, 9 . Aug . Die „Stampa " bringt aus Rom die
Nachricht , Sonnino werde demnächst den übrigen Mächten Mit¬
teilung über eine angebliche deutsche Friedenfanregung an
Wilson machen . Die Entente habe diesen Vorschlag abze-
lehnt. ( Köln . Ztg .)

Amerikanischer Kriegsfnror .
WTB . Kristiania . 9 . Auy . ( Nicht amtlich .) „Aston Posten" ver -

öfscntlicht einen Brief seines Ehicagoer Korrespondenten Dr . Daac ,
der über strenge Strafen berichtet , die die amerikanische Regierung
gegen alle verhängt , die sich nicht zum Kriegsdienst melden oder sich
selbst nur solcher geringfügiger „ illoyler " Handlungen oder Aeuße -

rungen schuldig machen, von denen sonst kein Mensch Notiz genoww «"
hätte . Viele würden aus ähnlichen Gründen , namentlich wenn
nicht „Liberty Bonds "

zeichneten , bestrast , sogar geteert und gefedeî
Vier schwedisch « Sozialisten wurden mit 25 Jahren Strafarbeit
straft , weil sie sich nicht zum Kriegsdienste gemeldet hatten . Aiw
wer beim Absingen der amerikanischen Nationalhymne in den öffeni '

lichen Lokalen nicht aussiehe , erhalte außer Prügeln Geld - und
fängnisstmfen . ^

Der Korrespondent hebt hervor , das, iin Staate Iowa »erb»»»
sei , andere Sprachen zu reden als englisch beim Unterrich t,
Fernsprecher uni » in öffentlichen .Versammlungen . In den noraXH»
schen Kirchengemeinden dürfe nicht mehr norwegisch , sondern JJj
englisch gepredigt werden. An ein .̂'lnen Orten fei ssgar bestiwA
worden , das; auch die Privatgespräche nur in englisch (feW
werden dürfen . Selbst der Name des alten Diakonissenhospitals
Chicago hätte geändert werden müssen.

Zur Dienstaltererhöhung in Amerika .
WTB . Washington , 8 . Aug. (Nicht amtl .) Meldung

Reuterschen Büros . Das neue Heeresgesetz , das das Militär '

dienstalter auf die Zeit vom 18. bis zum 45. Lebensjahre d*
schließlich erweitert , ist in beiden Häusern des Kongresses <*?
gebracht worden. Kein Widerspruch hat sich irgendwo ?
Amerika geregt . Es ist wahrscheinlich , daß das Gesetz ffl 1*
angenommen wird .

Schwedische Friedensbemühungen .
WTB . Stockholm . 9. Aug . (Nicht amtlich .) Die der schwediK ?

Regierung nahestehende Zeitung „Svenska Morgenbladet "
fuA-

heute in einem besonderen Artikel aus , daß es WünschenswertJ
wenn die schwedische Regierung zusammen mit anderen neutral
Regierungen den Kriegführenden ihre Dienste als Friedensverin »» .
anbiete . Im Anschluß hieran bemerkt das Blatt , man kann
licherweife , nachdem was verlautet , voraussetzen , daß die schwev '^
Regierung ihre Aufmerksamkeit auf diesen Punkt gerichtet hat .

Von Siner Seite , die als unterrichtet angesehen werden
wird mitgeteilt , daß in aller Still « Untersuchungen angestellt
ob feste Linien für eine neutrale Vermittelungsaktwn zu finden ^, .
und daß diese Untersuchungen nicht abgebrochen wurden . Es W '

\>
als sei die Initiative in der rechten Richtung schon ergriffen unv .
würden vorbereitende Verhandlungen zwischen den neutralen
bereits geführt . Man kann somit bloß hoffen , daß diese Berham »
gen in nicht allzuferner Zukunft zum Ziele sÄhren.

Deutschland und der Rrieg.
^7 Frankfurt a. M ., 9 . Aug . Heute vormittag begann *>or *J

hiesigen Schöffengericht die Verhandlung über die Klage der
fvrter Zeitung " gegen Houston Stewart Chamberlain wogen e«
Artikels in der „Deutschen Zeitung " vom 9. November 1£ 17 ^
schrieben „Die deutsche Vaterlandspartei "

, in dem die ^ Ziranks ^
Zeitung " beschuldigt wird , eine undeutsche, auf Englands
und Deutschlands Erniedrigung abzielende Politik zu verfolgen . ^
Verglleichsversuch scheiterte , da der Vertreter des Beklagten er« ^ .^
daß sein Mandant alle gegen die „Frankfurter Zeitung vorgedro ^ ^
sachlichen Behauptungen in vollem Umfang aufrechterhalte . Not <j ,
Plaidoyers von Justizrat Dr . Herz-Frankfurt a. M . und dem ^
tagsabgeordneten Konrad Haußmann für die Klägerin und
anwalt Claß - Mainz für Chamberlain verkündete der Vorsitzendê ^
die Urteilsverkündigung cm 18 . August stattfinden werde . A>e>
Beweiserhebungen wurden abgelehnt .

Der bayerische Kult « smi « ist « r Sb « »
deutschen Beamtenftaud .

— Berlin , 10 . Aug . In einer Unterredung mit dem
Korrespondenten des „Berl . Tagebl .

" sagt der bayerische Kultus »""
^

ster Dr . van Knilling , die Zukunft des deutschen Beamtensta ^ ^
das , was mir am meisten Sorge macht. Der festb^ oldet «
kann von dem, was er verdient , nicht mehr leben . Alle
Hilfe kann unmöglich Schritt halten mit der Berteuermrg d«*

^
bcnshaltung und dem Sinken des Geldwertes . Der Beamte
seine letzten Ersparungen auf oder hungert . Wir treiben der
Proletarisierung des Beamtenstandes zu, und was das Schreckt '

^ ,
ist , die Integrität wird auf eine harte Probe - gestellt . Der de^ ,
Beamtenstand , der ehrlichste der Welt , ist in allen seinen
der Gefahr der Korruption ganz nahe , und man muß fast
zusehen.

Die Crnährungsschwierigkeiten Sde » «

wunde «. «
Sch . Berlin , 10 . Aug . ( Privatt «! .) Der

schreibt über das « eue Ernähruugsjahr : »Di® ^
« ährungsschwierigkeiten habe« bei uns
für dieses Jahr , sondern überhaupt den H ö h e p « n k t 2 ®

„ j
schritten . Wir haben einen Beharr « ngst « ^ >t
erreicht. Wenn der Krieg auch «och länger dauern f^ ĵ i
werden «rir nicht ausgehungert werde» u»d
bleiben den Krieg weiter zu führen ." (g. K.)

England und der Krieg.
Bom fremdenfeindlich « « Oberhaus . m

WTB . Bern , 8. Aug . (Nichtamtl . ) Das eugttsche
die Ausländer wurde am 2. August vom Oberhaus -Aussch^ fti »^
einigen Abänderungen angenommen . Die wichtigsten sind, da«
liche Fremde nicht füns , wie vom Unterhaus angenommen ,
zehn Jahre lang nach Friedensschluß nicht naturalisiert Air
dürfen und daß die endHiltige Erklärung der infolge f .
gaben erteilten Naturalrsationsurvunden nicht dem Ernl« !^ f

'

Staatssekretärs des Innern überlassen werden , sondern W"

Pflicht gemacht wird .
Fehlbetrag von Kohlen . ^

WTB . Amsterdam. 9 . Aug . Wie ein hiesiges ^
fährt , schätzt der Präsident des Hcrirdelsamtes Sir Robert jn
ley den Fehlbetrag von Kohlen für den kommenden
England auf S5'/s Millionen Tonnen. Die Ursachen dW'* jii<
falles sind die Ausfuhr nach Frankreich und Italien
Einberufung zahlreicher Grubenarbeiter .

,
1 Vermischtes.

WTB . Wien , 9 . Aug . (Nichtamtl .) Der
minister Ritter von Hachenburg« ? ist gestern in seiner
Graz gestorben. , v -

WTB . Madrid . 9 . Aug . (Nicht amtl . ) Nach
dung des „Petit Parisien " wurde der Iustizpalast in
durch eine Feuersbrunst vollständig zerstört. Die
ten nicht gerettet werden . Menschenleben sind «ich»
klagen.
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Dsr Rrieg mit Italien .
2esterreichisch - « i» sarischer Bericht .

Wien , S . Aug . (Nicht amtl . ) Amtlich wird ver -

^
An der italienischen Front erreichte der allgemeine Ar -
? klanipf im Räume der Siebengemeinden besondere Stärke .
-3tt Albanien ist die Eefechtstätigkeit abgeflaut .

Der Chef des Genevalftabes .

Italienische Flieget über Wien .

Ii 9 . Aug . (Nicht amtlich .) Gestern kurz vor
fitl* . vormittags erschien über Laibach ein Geschwader von
z

" ' talienischen Flugzeugen und flog, von unseren Abwehr -
Sj *# beschossen , alsbald nach Südwesten .

••tiifl * c n ' ^ U0* (Nichtamtlich .) Heute , 1^ 10 Uhr
3l u

s ' erschienen über Wien K italienische
I, , Sä ' uge und warsen Saufende von Flugzet -

zum Teil in den italienischen Landesfarben , ab. Zhr
^ NNahen wurde nicht sofort beobachtet und gemeldet , weil
«»i-. gäeuge mangels Belastung mit Bomben
^ rordentlichc Hohen einzuhalten oermochten und der Mor -

die Sichtverhältnisse einschränkte . Einer der Aufrufe
>kden Wienern den Gru jj der Freiheits -

J ® lote und sagt , die Italiener könnten ganze Tonnen
ben abwerfen , aber , fährt der Aufruf fort :
^ führen nicht Krieg mit Bürgern . Kindern , Greisen

dir
^ ?uen , sondern mit Eurer Regierung , dem Feinde

jt|,
'
l^ onalen Freiheit , mit Eurer blinden , starrköpfigen und

H
'fften Regierung , die Euch weder Brot noch die Freiheit

S»f. B vermag und Euch nur mit Hah und trügerischen"
langen füttert ."

j^. ^ r naive Aufruf schlicht : „Hoch die Freiheit , hoch Italien ,
Entente ! «

Fliegerangriff , der von der Wiener Presse nur als
^ ^ portleistung bezeichnet wird , da schon mit Rücksicht auf
„n

lWmliche Entfernung die Mitnahme von Sprengbomben
i ^ schlössen ist, rief bei der Bevölkerung keinerlei Unruhen

'>r - Der Inhalt der Flugzettel begegnet allgemeiner Ent -
{Li 8, zumal die österreichische Bevölkerung die fast täglichen
^

'
^ griffe auf Trieft , Laibach und andere Städte nicht ver -

d>en bisher ' eingelaufenen Meldungen ist ein italieni -
Zî

' ' eger bereits bei Schwartzau in der Nähe Wiener -

W ^ niedergegangen . Die Besatzung ist geflüchtet und noch
^ ^ Jegrifs 'en . Doch ist die Hoffnung vorhanden , dcch dies
öilfe der Beölkerung bald geschehen wi »d .

Schlechte italienische Ernte .

^
^ TV . Bern , 9 . Aug . (Nicht amtl .) Sowohl aus Apulien
^us der Ccrmpagna di Roma liegen Nachrichten aus der
^ ' schen Presse vor , wonach einerseits infolge planloser

Achtung der Arbeitstiere und grohem Mangel an Kunst -
andererseits wegen ungenügender Zuteilung von Nah -

^ Lsniitteln an die Landarbeiter keine Aussicht besteht , daß
Aussaat im Umfange des vorigen Jahres erfolgen

W- « v » .

le erste europäische Fleisch » » » e i «
Mailand .

Bern, 9 . Aug. (Nicht amtlich .) Der Fleischmangel in
fyu n ist akut /wie ni« . Obgleich die Zensur über die Lebensmit-
"liirfS5 in den festen Tagen , die in der Mailänder , mie in der rö-
n„ «n rcharf gelimrdhabt wird , täftt sich aifc ;

;ermctft€ts von Mailand Interessan -
wird darin aufgefordert , im

sein^ da auf den Kopf monatlich
4VV Gramm frisches und konserviertes Fleisch

werden könnten, wovon zwei Drittel aus Knochen uird
^ besteb ^m müßten . Infolge des U-Bootkrieges sind die Vor»
(ij " ßjfrierfleijd ) in Mailand und in den umliegenden Städten

aufgebraucht, fobafa die Militärbehörden mit ihren Re-
fc. ftn Gefrierfleisch und frischem Fleisch einspringen mußten,
.̂ ^er kurzen Notiz des „Avanti " läßt sich enwchmen , daß am- . ~ Montag . Dienstag Mailand

rseveranza" geht hervor , daß am
MPnen Samstag , Sonn ."»oft Tage hatts . Aus der „

s..^ch. Donnerstag und Freitaa die Fleischerläden Mailands
r
- Kranke-geöffnet waren , und daß Mailand somit die erste

v/ ">!« Woche Europas durchmachte.

Aus Spanien .
wjss . Madrid , 9 . Aug . (Nicht amtl .) „Petit Parisien "

t ? * von hier : S&egen der Teuerung der Lebensmittel sind
^ . »adalajara Unruhen ausgebrochen . Die Polizei mußte
freiten . Sie schoh auf die Manifestanten .

Dadifche Chronik.
5 Karlsruhe , 1V . Aua. Im Auftrage des Unterrichtsministe-

riums wird Geh . Hofrat Rohrhurst aus Heidelberg in den amtlichen
Lehrerkonserenz-n über das irrue Fortbildungssil̂ulgesetz sprechen .
Geh . Hofrat Rohrburst war b?ka?rnllich in der 2 . Kammer Berichte?-
statter über das neue Fortbildungsschulgeset; und ist somit mit dem
neuen Gesetz vollständig vertraut .

lb Bruchsal, 9. Aug . Anläßlich des goldenen Priesterjubiläums
des kath. Stadtpfarrers Kunz gratuliere auch Oberbürgermeister
Dr . Meister an « ir Spitze einer Stadtv ?rtretungi in setner An -
spräche hob er besonders die großen Verdiensie des Jubilars in so-
zialcharitanver Hinsicht hervor . Auch das Kultusministerium hat
gratuliert . Der Jubilar hat reichliche Stiftungen zu sozialen Zwei¬
ten gemacht .

i# i Mannheim , 9. Aug. Angesichts der immer empfindlicher wir -
kenden Steigerung der Preise für Lebensmittel , Kleidung und Woh-
nung hat der Stadtrat dem Vorschlage der städtischen Kommission für
Kriegsunterstützungen entsprechend einer Erhöhung der Unter -
stütz,ingssätze um 5 Mark für den Monat für die Ehefrau und jedes
Kind eines Einberufenen mit Wirkung vom 1. Oktober d .. Is . an , zu-
gestimmt. Diese Erhöhung verursacht für 46500 unterstützte Perso¬
nen einen Mehraufwand von 232 500 Mark monatlich. Für den Fall
der Erhöhung der Reichsmindcstsätze wird eine Anrechnung der ge-
währten Mehrunterstützung auf die Reichsunterstützung vorbehalten .

Mannheim, 10. Aug. Der lßicchrige Rangierer Mathias Mar¬
tin geriet in einer Fabrik beim Zusammenhängen von Eisenbahn -
wagen zwischen die Puffer und erlitt so schwere Verletzungen, daß
er starb.

A Mannheim, 9. Aug. Der Ausbrecher Erobs, über den schon
viel berichtet worden ist. stand jetzt .vor der Strafkammer . Am 27.
Juni war er in der Neclarvorstadt verhaftet worden . Er riß sich
jedoch los und ging , nachdem er nachei -waMer seinen. Revolver leer-
knallte, flüchtig. Es gelang ihm , da auch die gleichfalls schießenden
Schutzleute nichts trafen , zu entkommen, doch konnte er anoern Tags

chcn , davon dreimal aus Feftungsgefängnissen. zuletzt aus deni in
Danzig . Heute ist yegen ihn nur wegen der Schießerei zu verhan -
deln . wofür eine Gefängnisstrafe von 2 Jahrs :: ausgesprochen wird .
2Begcit seiner zahlreichen Einbrüche wird sich Grobs noch vor ande-
ren Gerichten zu verantworien haben .

:) ( : Heidelberg, 10. Aug. In Rohrbach wurde eine Geheim-
schlächterei entdeckt . Das Fleisch eines geschlachteten Rindes wurde
nach Heidelberg weiterverkauft . Zwei Personen wurden verhaftet .

A Rastatt , 10. Aug. Auf dein hiesigen Dahnhof wurden einer
Händlersfrau aus Hördon ( Murgtal ) 40 frrschgeschlachtete Gänse
durch die „Fahnder abgenommen in dem Augenblick , als sie nach
Baden -Baden weiterfahren wollte.

: : Lahr , 10. Aug. Wie die „Lahrer Ztg." berichtet, ist eine der
beiden bei dem letzten Ueberfall feindlicher Flieger auf Lahr verletzten
Personen, die 32 Jahre ailte Frau 5tempf . Mutter von zwei Kindern,
gestorben. Das Befinden der zweiten Verletzten ist befriedigend . (g .K .)

X Freiburg . 10 . Aug . Bei den Hindenburg -Wettkämpfe« in Ber -
lin errang die Frcilmrger Hindenburg -Elf einen _ glänzenden Sieg
über die Berliner Mannschaft. Die Berliner Blätter geben unum -
wunden ihrer Anerkennung über das großzügige Spiel der Freiburger
Ausdruck . Die siegreiche Elf setzte sich zusammen aus : Kolb lKarls -
ruhe » im Tor ? Bossert und Weinert lMannheim ) als Verteidiger ;
Wolf i Mannheim ) , Richter und Weber (Freiburg ) als Läufer : Wid-
mann , Miiller sMannheim ) , Oschatz, Wilhelmi (Freiburg ) und Fried «
rich ^Pforzheim ) als Siürmer . Die Mannschaft harmonierte prächtig,
aber erst nach der Pause verschmolzen sie zu einer vollkommenen Ein¬
heit. 5 Tore lohnten die hervorragende Arbeit der Badener . Besser
als durch diese badische Mannschaft konnte der Fußballsport beim Hin-
denburg fe st nicht ve rtreten sein .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , den 10. August .

— S . K. H . der Großherzog empfing gestern den Minister Dr .
Düringer zur Vortragserswttung.

— Vom Zugverkehr . Vom Samstag den 10 . August an wird der
um 1,30 nachm . in Karlsruhe eintreffende Personenzug 961 von
Weil -Leopoldshöhe wie folgt bis Heidelberg durchgeführt : Karls -
ruhe ab 2,05 nachm., Durlach an 2,13 , ab 2,19 Weingarten ab 2,31,
Untergrombach ab 2,39, Bruchsal an 2,47 , ab 2,54 , Ubstadt ab 3,03,
Langenbrücken ab 3,11 , Mingeolsheim ab 3,16, Rot -Malsch ab 3,22,
Wiesloch-Walldorf ab 3,31 . St . Ilgen an 3,39 . ab 4,04 , Kirchheim b.H .
ab 4,15 , Heidelberg an 4,22 nachm . Vom gleichen Tag an enlsällt der
PerfonenbesörderUî g bei dem um 1,44 nachm . in Karlsruhe abgehen-
den Eilgüterzug 6075 nach Heidelberg.

ha . 1% Milliarden Jnvalidengelder für gemeinnützige Zwecke.
Nahezu anderthalb Milliarden Mark haben die Landesversicherungs-
Anstalten und die Sonder -Anstalten für gemeinnützige Zwecke bis zum
Ende des Jahres 1917 an Darlehen gegeben , genau 1405,1 Millionen .
Für den Bau von Arbeiterwvhnungen sind im ganzen 571,9 Millionen ,
also eine halbe MilliaÄe ausgeliehen . Zum Wohnungsbau für nicht-
versicherte Personen haben verschiedene Landesversicherungs-Anstalten
17 % Millionen hergegeben. Zur Befriedigung des landwirtschaftlichen
Kreditbedürfnifses sind von 26 Landesversicherungsanstalten und zwei
SoNderanstalten 133 Millionen Mark ausgegeben worden. Von den
Darlehen für allgemeine WohlfahrtSeinrichtungen entfallen 262,7 Mil¬
lionen auf Gemeinden bis zu 5000 Einwohnern . Zur Förderung der
allgemeinen Wohlfahrtspflege waren 398,2 Millionen Mk . ausgegeben.
Darunter kommen auf den Bau von Krankenhäusern , Volksheilstätten,
Jnvalidenheimen 'usw . 154 Millionen , Zur Förderung der öffentlichen
Gesundheitspflege 201,7 Millionen , für Erziehung , Unterricht und
Hebung der Volksbildung 100,1 Millionen , für sonstige Wohlfabrts -
zwecke 242,5 Millionen .

A Fuszballsport. Die vorletzten Treffen der Pokalspiele finden
am kommenden Sonntag statt . Auf dem Spielplane in Mühlburg

trifft die spi«ltüchtige Konkordia auf dem F . T . Mühlburg . Auf
dem V . f . V . Platze gegenüber der Telegraphenkaserne treffen sich
Durlach und V . f. B . Siegen die Platzvereine , dann haben Akühl »
bürg und V . f . B . die gleiche Punktzahl und muß das Treffen am
18. August dann entgülttg die Entscheidung bringen .

y Residenz-Theater (Waldstraße ) . Vom Samstag , den 10. bis
einschließlich Dienstag , den 13. August, enthält der Spielplan u. ci.
das Schauspiel „Inge "

. 4 Akte, dargestellt von Hella Moja , Johannes
Riemann , Martin Lübbert und Magnus Stifter . — Ein köstliches
Lustspiel ist „Die ledige Frau " in 2 Akten , in welchem man über Herrn
Reinhold Schänzel und Hanna .Brinkmann wieder einmal recht herz-
lachen kann. „Die Karten lügen" ist eine kleine Komödie , der Schluß
bringt eine Aufnahme über unsere Luftstreitkräfte und zwar diesmal
„Flak nnd Flieger in den mazedonischen Bergen".

Ig Luxeumlichtspiele (Kaiserstraße 168 ) . Das neue Programm
bringt die bekannte Künstlerin Hanni Weiße in ihrem neuen aro-
ßen Filmwerk „Di« Schuld der Eva Folkerson" (Der Taktstock Rich .
Wagners ) ein Drama in 4 Akten. In dem Saftigen Schauspiel
„Die Statt « der Verführung " werden die Hauptrollen durch Ja -
Hanne Fritz Petersen und Else Fröhlich dargestellt .

A Konzert im Stadtgarten . Am Sonntag , den 11 . d. MtS„ fin»
den bei schönem Wetter nachmittags von 3)4 bis 7 Uhr „Volkstümliche
Musilausfiihrungen " der Kapelle des Landw. -Jnf .-RegtS. Nr . 109
statt. (Näheres im Anzeigenteil) .

A Im Kaffee Odcon findet täglich abends 8V* Uhr Künstler-
konzert statt . Die Kapelle steht ab heute wieder unter Leitung des
Kapellmeisters Alfons Zagel .

Mitteilungen ans der Karlsruher Stadtratssitzung
vom 8. August 1918 .

Glückwunsch. Der Oberbürgermeister hat am 7. d. Mts . Ihrer
Majestät der Königin von Schweden namens der Haupt - und Re«
sidenzstadt Karlsruhe Glückwünsche zum Geburtstag übermittelt .
Darauf ist dem Oberbürgermeister folgende Drahtantwort zugekom¬
men : „Empfangen Sie meinen herzlichsten Dank für die treuen Sc»
genswünsche , die ich warmstens für das Wohlergehen meiner gelieb»
ten Vaterstadt erwidere . Viktoria . Königin .

"
Die Werkaufseher a . D . Jakob Hummel Eheleute hat der

Stadtrat zur Feier der goldenen Hochzeit unter Uebersendung einer
Ehrengabe beglückwünscht .

Dem Evangel . Weltlichen Kraichemischen Adeligen Damenstift
hier , das am 12. d . Mts . die Feier seines 200jährigen Bestehens be-
geht, dankt der Stadtrat für die UeÄersendunä der aus diesem An-
laß herausgegebenen Festschrift . Gleichzeitig beglückwünscht er das
Stift zu seinem Festtage.

Erhebungen über Miets -Steigerungen . Zur Gewimnung
eines Ueberblicks darüber , ob und in welchem Umfange di«
Mietzinsen für Wohnungen in hiesiger Staidt während des
Krieges gesteigert worden sind , sollen Mieter und Hausbe -
sitzer , bei denen solche Steigerungen vorgeksmmem sind , er«
sucht werden , einen Fragebogen auszufüllen und dem stA»
tischen statistischen Amt einzusenden . H-ierwogen ergeht noch
eine besondere Bekanntmachung .

Beamtenbeleidigung . Gegen einen Sergeanten eines hiesigen
Landsturm -Bataillons , der eine WageniAhrerin der städtischen Stra -
ßenbahn in Ausübung ihres Dienstes beschimpft hat , wird Strafan -
trag wegen Beamtenbeleidigung gestellt. Das Königl . Garnison*
Kommando wird um Einleitung des Strafverfahrens ersucht . Gegen
einen hiesigen Kutscher , der einen städtischen Hilfsfeldhüter bei Aus -
Übung seines Dienstes beschimpfte und bedrohte, wird Strafantrag bei
Großh . Staatsanwaltschaft gestellt.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle. 7 . Aug . : Regine Barthlott , alt 8« Jahre, , Ehefrau von

Jakob Barthlott, ^ Schlosser . — 8. Aug . : Frieda Meinschmidt , alt 52
Jahre , Ehefrau von Friedr . Rheinschmidt, Sägereiarbeiter : Karoline
Eckerle, alt 5ö Jahre , Witwe von August Eckerle. Bäckermeister: Otto,
alt 8 Monate , Vater Emil Schmieder, Kesselschmied : Laura Dobler,
alt 78 Jahre , Haushälterin . ledig. — 9. Aug . : Katharina Gran , alt
87 Jahre , Witwe von Georg Friedrich Grau , Schuhmacher: Barbara
Lutz, alt 41 Jahre , Ehefrau von Franz Anton Lutz . Bahnarbeitec .

Wasserstand des Rheins .
Kchn >!eri« s« s. 1v . Aug . moraens 6 Uhr 2,52 m ( 9 . Aug. 2 .32 «■)
5te!it, 10. Ang . morgens 6 ubr 3. 19 m ( g. Aug . 3,30 m )
Ma»«« , 10. Aug . morgens 6 Uhr 4,78 m ( 9 . Ang . 4,88 « )

10 . Aug. morgens 6 Uhr 3,93 m (9. Aug. 3 .67 »1

P jtde* $ tieftet
ÄS. lawt

Kopfschmerz' Bei
Ottos

I v. h. )'. J»«Ü1

Unübertroffen
in seiner raschen
und vorzüglichen

Wirkline .
Erhältlich in 178J
Apotheken .

Vorzüglich gegen Influenza und spanische Krankheit .

Pädagoge Karlsruhe {
"'S8"}

Führt bis At »Tf. (auchMädch .),zumEinj .- u .F Ähnr .-Ex . —WöchentL
26—38 Stdn . Unterr . ; Lösz . der Aufg. unter Aufs. ; Preise mäßig :,
(dürft . Kriegerwaisen frei ) ; Refer. i . Prosp. — Tel . 1592 . 429
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Verhaftung des Herrn Dassel.
Roman von Friedrich Hey.

(114 . Fortsetzung.)
Herr Dassel mit seinem Sohne Fritz ein gutes Stück

l
® begangen war , blieben Hilde und Max leise zurück, um

zit pflücken. Vater UNÄ Sohn Waren allein .
■
p das Brautpaar auf sich warten ließ , setzte sich Herr

auf eine Promenadenbank.
^ ch einer Pause begann Fritz :

»Lieber Vater , ich werde morgen abreisen ! ^
>So ? Wohin denn ?"
»Jach München ! "
•Jcq, dann grüß ' mir deinen Schwiegervater. "

^ '-Wtz suchte die höhnende Ironie des Vaters dadurch zu
e
£> daß er [U absichtlich mißverstand .

W* '' verglichen Dank, lieber Papa , das wird prompt und gern^ yen . «
Herr Dassel kollerte auf :
Au bist wohl verrückt ? '

Lieber eine Pause . Darauf Fritz , indem er mit seinem
° '
^ siock Figuren in den Sand zeichnete :

» Papa — möchtest du mir nicht sagen , was eigentlich der
^ " deiner Feindschaft mit dem alten Hortig ist ? Schon als
^ f

ftl» nchsencr Sokn habe ich wohl das Recht , es zu wissen.
Mama um Mitteilung gebeten, was sie gegen Hartigs

^ SS r-
n ^ '̂ e konnte nichts Weiler angeben, als daß der Grund

zwischen den Vätern liege, und eine gehorsame Frau
°aran teilnehmen *

» <3et ist eine gehorsame Frau ? Mutter oder die Hart '̂ 'n ?"
» Muttern
» So ? M ja ! Freut mich .

"

„ Ich habe auch Hilde gefragt, ob sie die Töchter nicht
leiden könne . Hilde sagte , sie kenne sie nur von Ansehen . Also
beruht der Zwist nur auf euch beiden , dir und dem Geheimeil
Rat. Und wenn ich nachforsche, so kenne ich eigentlich gar keinen
Grund deinerseits als eine Lappalie, nämlich die Hundegeschichte
in den Tagen meiner Kindheit .

"
Jetzt brauste Herr Dassel auf und gab Hals , wie ein Jäger

sagen würde.
„ Was ? Lappalie? Wenn dieser hochnäsige, ' eingebildete

S' ureaukratius unwahre Dinge über mich verbreitet, in der
Kneipe am Stammtisch erzählt, ich sei pleite , hätte Depots unter-
schlagen , meinen hochangesehenen Kredit untergräbt , mir die
Ehre abschneidet und mich um Tausende schädigt — das heißt
bei euch studierten Gelehrten wohl Lappalie? "

„ Das habe ich nicht gewußt "
, sagte Fritz erschrocken und

kleinlaut . Aber jetzt wußte er es .
„ Merke dir's ! Und nun weißt du, was du dir für einen

netten Schwiegervater ausgesucht hast . Ich habe dir damals
von der verdammten Geschichte nichts erzählen wollen , weil ich
zu vornehm denke und andres zu tun habe , als solche Wider-
wärtigkeiten auszutra ŝcheu ! "

„Willst dii mir sie nicht jetzt mitteilen ?"
v „ Nein ! Nie ! Verstanden ? Und überhaupt , ich bin noch

viel zu nobel gegen den Kerl gewesen. Brummen hätte er müssen !
Aber ich habe es ihm verziehen , großmütig verziehen . Feierlich
hat er eine Abbitte -tun müssen , und wehmüt g mußte cr herüber
zu mir marschieren Hihihi ! — Hihihi ! "

Fritz sann und überlegte.
„Ich kann eS dir nachfühlen , lieber Papa , daß nach solchen

Erlebnissen dir eine Familienverbindnng mit Hartigs nicht gerade
sympathisch ist . Ach Gott , ja !

's ist traurig ! Aber ich verstehe

dabei das eine nicht : da müßte doch Hartig froh sein , daß durch
unsre Verheiratung 7

"
„ Na , ob der nicht überhaupt sroh ist ! Wenn Dassel 'n sein

einziger Junge ihm ins Haus sällt.
" Hierbei machte er mit

Daumen und Zeigefinger eine sehr plebejische Geste . „ Der hätte
lange mit seinen Töchtern hocken können, wenn ihm nicht ein
Kunstenthusiast, der von der Welt weiter nichs kennt als „ Stim-
mnngen"

, in den Weg gelaufen wäre. — Na , ich schweige.
Nimm seine Aelteste, amüsiert euch von meinem verdienten Gelde,
aber laß mich ein für allemal mit der Gesellschaft in Ruhe .

"

Herr Dassel war aufgestanden und schaute sich nach Max
und Hilde um . Aber diese kamen nicht, sondern saßen , dicht
nebenan , in einem Versteck , um Fritz Gelegenheit zu lassen , mit
dem Vater ins reine zu kommen. Fritz aber schluckte alle diese
väterlichen Freundlichkeiten tapfer hinunter und blieb ans der Bank
sitze ».

„ Entschuldige , l 'eb ?r Vater , aber in diesem Punkte bist du
völlig im Irrtum . Der Geheime Nat hat sich mit Händen und
Füßen gegen unsre Verlobung gesträubt. Hundertmal schlimmer
als du . Er war rein toll vor Aufregung. Die Familie hatte
geradezu Angst vor ihm — das war keine Heuchelei ! Denke
von ihm , was du willst , aber schauspielern kann er gewiß nicht.
Sein Haß gegen mich und dich ist echt ! "

„ Na , dann war 's eben Hochmut oder schlechtes Gewissen !
Ist mir ja auch ganz egal ! "

„ Letzteres auf keinen Fall . Aber Hochmut , ja — da kannst
du recht haben , darin stimme ich dir bei. Und das wurmt mich
auch, denn ich bin dein Sohn. "

Dassel sah diesen Sohn mit einem Seiteublick an.
„Wenn dich das wurmt, so bist du selber daran schuld.

Dann hättest du eben seiner Aeltcsten nicht nachlaufen dürfen . —
Wie gchWt . ist mir egall " (Fortj . folgt.)
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Kaffee Odeon « m >
abends Uiir :

unter Leitung des Kapellmeisters ZAGEL .

!lji, . ;.
'
■■■■b Stadtgarten .

Nur bei schönem Wetter.
Smtoj, b . 11 . AiignII 1918 , uschm . vim 3 V2—7 Ahr :
- eeee Volkstümliche = -

Mujikausföhrungen
ausgeführt von der KapeNe deS Landw. -Jnf .-Regt.Nr. 1VS.

Musikleiter : Königl. Obermusikmeister Granzau .
Eintrittspreise : 8721

Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten ZV Pfg .
Soldaten vom Feldwebel abwärts und

Kinder unter 1» Jahren 40 Pfg .
Sonstige Besucher 80 Pfg .

Vortrags - Ordnung 10 Pfg .

Herrenstralle Telephon 2502 .UlllllllllltfllllllllllimtKIIMSSt«*!

Carola Toelle
in ihrem neuesten Film

Das große Opfer .
Schauspiel in 4 Akten von Karl Schneider .

Hanni Weisse
in

Der Schönheitspreis.
Lustspiel in 3 Akten. 9737

Letzte Vorstellung abends von 9— 11 Uhr »
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| Apollo -Theater
Marlenstraße 16 .

War 2 Tage . Nur 2 Tage .
Samstag , den 10 . August , abends 8 Uhr,Sonntag , den II. August , nachm . 4 Uhr, ♦

abends 6 Uhr,

Eröffnungs-Uorsfellangen
des

Karlsruher Residenz =Ensembles . <►
Artistische Leitung Ernst Zoller. B25825 j

firoßes Familien -Speziaiitäten -Programm . |
AAAAAAAA aaaaaWWWW ▼▼V vWrV vWVVVVv WWrWv

„ Zum Rtieiragoldl "
Waldhornstr . 32 , nächst der KaiserstraBe.

Bekannt durch seine vorzüglichen , preiswerten Quali -
tÄts - ii . Spe/ .ialweine : ( üiiiiiiieldiiiKer ,Frankenwein , KOnigsbachcr et « .

Gemütliches Lokal, Bier den ganzen Tag. Kegelbahn
Gutbesuchter Früh- und Dämmerschoppen. 87

Maus HMNtti » i. Otau .
(Linie Hanau —Eberbach ).

Behagl . Kurheim für Nervöse
und Erholungsuchende .

Zeitgemäß gute Verpflegung . Prospekt 7.
89Jb San . - Itnt Gigglhcrgcr .

Keldpoftjchachtel »
in jeder Größe , stabile Ouglität , sowie alle übrigen

Kartonnagen liefert 2783a
Mikle!b.Pap !er- u . MDeWewkheili! !lgWer !i

Altsohwe er - Btihl i . Baden

Städtisches Konzerthaus .
Samstag , den 10 . August 1918, 7 »8 Uhr :

Der Graf von Luxemburg .
KonzerthauZ. SamZtag , den 10 . Aug . : . Der Grafvon Luxemburg "

. % 8 Uhr. — Sonntag . 11 . Aug . :
..Der Graf von Luxemburg "

. 5-7 Uhr . — Montag ,den 12 . Aug . : „Der Graf von Luxemburg ". >68 Uhr.— Dienstag , den 13 . Aug . : ..Drei alte Schachteln ".M8 Uhr . — Mittwoch , den 14 . Aug . : „ Die Fleder -
maus "

. % 8 Uhr. — Tonnersteg . den 15 . Aug . :
. Dollarprinzessin "

. 558 Uhr . — Freitag . 16 . Aug . :/ Dollarprinzessin "
. 'AH Uhr . — Samstaq , den 17.lug . : „ Die Fledermaus "

. 'AH Uhr . — Sonntag , den18 . Aug . : Bunte Morgenciufführung zu Gunsten desösterr .- ungar . Roten KreuzeS . >^ 12 Ufir . — Sonntag ,tcnlS . Äug . , abends : „ Dollarprinzessin ". Vtl Uhr .

iiiilrei!
Stenographie,
Schönschreiben,
Rundschrift
erteilt bei fchneNer und
gründlicher Ausbildung
und mästigen Vreisen

Lehrer
Kronenstrahe 15 , UI ,Eingang durch b . Gittertor .

Htiraie»
Idealer , besserer Lere .35 Jahre , ersehnt Be¬

kanntschaft ebens . Witwe
in Karlsruhe zwecks spät .

Keirat .
Gefl . Zuschriften unter

Nr . B2540S an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .
^ Heirat .

**
^Einem kath . Fräul . od .
jung . Witwe , mit schöner
Handschrift u . etw . Ver -
mögen , wäre Gelegenheit
geboten , sich mit einem
tücht . Geschäftsmann in
den 30er Jahren zu ver¬
heiraten . Verschwiegen
heit Ehrensache .

Angebote u . Nr . 2325784
an . die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .
^ Heirat . "»
Fräul . , kath . , mit ein -

nerichr . Saushalt , allein
stehend . 40 I . , wünscht
mit Herrn zwecks später .Heirat in Verbindung zutreten .
Gefl . Angebote , mit od

ohne Bild , unter Nr .B25759 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Preise
^ Heirat . ^
Strebs . Kaufniann . ev . .Ende der 20 , mit einig .

Ersparnissen , sucht zwecks
späterer Heirat mit ver -
mögend . Dame bekannt
zu werden . Einheirat in
Geschäft oder Landwirt -
schaft bevorzugt .

Gefl ., ernstgem . fltr <
schriften , wemi mögl . mit
Bild , unter Nr . B2S782
an die ..Bad . Presse " erb .
eeeeeeeeeeeeeeee
3 ^ Heirat . ^

Kriegswitwe . 2 Kinder ,
kath . . 28 Jahre , sucht sich
in Bälde wieder zu ver
beiraten .
Angebote u . Nr . 8925956

a.n. die . . Bad . Presse^ , erb .eeeeeeeeeoeeeeee
eoeeeeeeeee eeece
^ Heirat . ^

Besserer Arbeiter , mit
sehr gutem Einkommen ,
ansang der 50er Jahre ,Witwer , wünscht die Be -
kanntfchaft eines älteren
Fräuleins oder Witwe ,
mit einem Kinde nicht
auSgeschl . . zwecks Heirat
zu machen .

Angebote u . Nr . S325968
an die Geschäftsstelle der
„ Bad Presse " .eeeeeeee eeee eeee

Gebild ., alleinst . Frau ,40 Jahre , volle , ansehnl .
Ersch . . hier in Stellung ,
wünscht Hess. Herrn zw.

Heirat .
kennen zu lernen .
Angebote u . Nr . 9325967

an >die Geschäftssielle der
..Bad . Presse " erbete n .
Kaufmann . 28 Jahre

alt , kath . . in sicher., aus -
sichtsr . Position , wünscht
nettes , junges Fräulein
oder Witwe , eventl . vom
Lande , zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Str .
Verschwiegenheit ehren -
wörtlich zugesichert Nur
ernstgemeinte Anträge u .
Nr . 2325664 an die „ Bad .
Presse " erbeten .
* Heirat .

<m :

Witwer . 36 Jahre , kath . ,
Meister , wünscht sich mit
Fräulein od . Witwe wie -
der zu verheiraten . Ver -
schwiegenheit Ehrensache .

Angebote u . Nr . 5825514
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erdeten .
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Fahrrad -
RepKraluren

und Auflegen von

Holzdereifungen
werden ausgeführt 79l8 *

Rheiuftratze 34 » ,
Mählburg . >

RMller KolhherSe .
Große Sendung Koch -

Herde in versch. Größen
u . Ausführungen sind ein -
getroffen und werden diese
preiswert abgegeben bei

Ernst Marx ,9243 .6. 1 Herdlager ,
Luisenstr . W u . 24.

Massense!
Frida Dörr ,S *" ' « ettortfir . 17 . TT.

Blusen n. Kostümröcke .nur neue mod . Sachen .
B25313 Evertz Sc <5o ..

Hirschstraße 38.

y ° 1k 9w

*

\
Telephon 3281

W.
Kaiserstr . 13

3281

Kaiserstr . 18
e Eigene Roßschlächterei « sm »

Von 10 Uhr an täglich geöffnet B25939 A

2 alles ohne Marken a
Fleischbrühe stet» Fieisch

E nach verschiedener Zubereitung mit allerlei Gemüse tmd Kartoffeln ,
sowie Salate . — Fleischbrühe von 10 Uhr an-

Kaffee , Tee mit Kuchen den ganzen Tag .
CS Alles so billig wie möglich . — Gebe Essen auch anBer dem Hanse .

Hochachtungsvoll
Frau Anfio ^ efianidt .

jaaaaaBBFiBBBaiaflßiKKiiKüraa & Bijaang ^ isnaßiiaaem

Aufpolstern
von Bettrösten , Matratzen ,Kanapee » , DiwanS usw .
besorgt Polsteret Kühl « ,
93" 5630 Schiitzenstr . 25.

Alte , zerrissene , entzwei ,
gebrochene Gummikragen
werden nach patentamtlick
zesch. Methode Wied, tadel -
öS repariert . Annahme -

stelle : Herrenftr . 66 , pari .

QMS HiHilS
Wilhelmstr . 34,1 Tr .

Mäntel , Paletots
Jackenkleider
Röcke , Blusen

in guten Webstoften n. Seide.
Keine Ladenspesen
9353 Telephon 1846 . 8 .3

! Kohlenherde
Gasherde
Gasbackofen
empfiehlt in großer Aus -
Wahl 9466
IV . Hebeisen
ÖauS - und Küchengeräte ,
Werderplatz 36 , Tel . 168o
itinuprecht/ «r . 2, . 2749

M n
die besten Preise für Wein »
u . Sektflaschen , Wein - und
Seltkorken , Papier , Lum -
pen , alte Bücher , Zeit -
schriften , gebraucht . Lino -
leum , gebraucht . Roßhaar ,
soweit beschlagnahmefrei .
Postkarte erbeten . B259Ä6

M . Wanwl , 4 . 1
Durlacherstraf ^e 70 .

Strohschuhe !
gefütterte , solid u. dauer -
Haft gearbeitet,von SSröße
18 bis 49 , fortwährend
alle Gröben zu haben , da
Selbstfabrikation . Promp -
ter Versand nach aus -
wä ?tS . , B259I4
Böhm . Banmeisterftr . 38.

mm hj .
01,4

tti >Lenvetragen

ausjulsißm
August Schmitt ,

Bankkommissions - und

Tapeten
Neuheiten 1918

Große Auswahl . ^
Fritz Merkel
Kreuzstr.25 . Tel.2586 .
Tapezierarb . werden
prompt ausgeführt .

Bester Zahler
fixe Wein - u . Sektflaschen ,Korken . Papier . Bucher ,
Zeitschriften . Lumpen , alte
Teppiche , Kokosläufer und
Roßhaar , soweit beschlaa -
nahmefrei . Komme mit
Wagen ins Haus . B25213gJ- Brie»,ÄE

Korke
aller Art , wie : Wein -,Bier «. und Sekt -
korke , zu den gesetzlichen
Preisen B25469g .3 .2
u kaufen qesucht . Amt -
icher Aufkäufer

J . Stiber ,
Karlsruhe i . B . . Mark-
zrafenftr . 19 uyd Adler -
!traße 15, I. Tel . 1683.

. I2M
auf 2. Hypothek sofort aus
guter Hand zu vergeben .
Grund « « nd Haus »

besttzer - Berei « ,
9696 Herr «n >tr . 48. 2 .2

8- 120001
15-26000
sind auf II . Hypotheken
auszuleihen . 9646

August Schmitt ,
Bankkommissions - und
Hypotheken - Geschäft ,Karlsruhe ,43 Hirschstraße 43 .

Telephon 2117 .
Gewnd ., kräftig . Knabe .2 Jahre alt , von guter

Herkunft , wird an gute
Burgerfamilie an

Kindesstatt
abgegeben , Angebote unt .Nr . WSS40 an die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse

Möbe

Für 4 Wochen altes
2SJ .nci

GeschMW . d . „ Bad . Pr .
" .

Lbst -BerteilungsgeschW
Wegf̂ fAls ObstverteilungSgeschäfte sind in

kommen : ^
. Nr . 50 Pfannkuch & Co ., Rüppurrerstra ^ / zj

Nr . 58 , LebensbedürfniSverein , Augartenfi »-
An die Stelle des elfteren ist getreten :

August Kambeitz , Schü <i«nstr. **
An die Stelle des letzteren :

Heinrich Maier , Luifenstr . 28 .
Die bei ' der Obstverteilungsstelle Nr . 50 ^ t j(

tragenen Kunden , deren Obstkarte also die Nun?»
j,;e'trägt , haben ihr Obst demgemäß bei Kambei » «z

jenigen Kunden , deren Obstkarte die Num »>
trägt , haben das Obst bei Ma ier zu beziehtt >' gjjl

Karlsruhe , den 9. August 1918.
Nahruugsmittelamt der Stadt KarlSrvb ^

Nkchla^Zersteigerilliz
Montag , den 12. d. MtS .. vormittag ? 0

nachmittags 2 Uhr beginnend , werden im M '
Karlstrasze 69, parterre , gegen bar versteigendes

'
richtnng eines Wohn -, Herren , und Schlafs '^
Die Holzteile in Nußbaum gewichst, «. a . :

onerdc «ibreites , reich ausgestattete » Bett , die Schone^ »«-
Keil und Matratze in Roßhaar und Wolle . £ ^
Steppdecken mit Spitzen überdecken , Nachttna .^ !
weiß . Marmor , SpiegelschranZ . Tisch mit »
Decke, 2 Stühle , Chaiselongue mit schöner ,

Dc ^
gestickten Kissen , sowie dazu passende Vort >̂ -M
Zubehör . Schreibtisch mit Drehstuhl , 2 Leder, ^
1 Bücheretagere , 1. Bücherschrank , Chaiselonau j,
Decke , Ständer mit Figur ^ großer Lehnse

»^ ^

Sessel — 1 Bodenteppich
1 Goldtischchen , 1 Goldstuhl mit Kissen, \
Nippschränkchen in schwarz , 1 japanisch . !
4teilig , 1 Spiegel in anfft Rahmen , 1 .
1 BambuSständer mit großer Majolikavas «, ^uhren , 1 Badeeinrichtung , große Wanne am - --
oken lPatent Prof . Junker ) , riebst Leitu ^einige bessere Bilder unter GlaS , wozu einlao »

Ii . Kossmann . Allkttonator .
Telephon Nr . 2W5 .

^ Vom 12 . August an atrf 3 Woc *|öfl

Ö = verreist - |
Dr. Beyer ^ l

q Vertreter von Dr . Bios , Baisofegtr - Vg
OC3IIC3HC3HC3HC3mK => HC3HOtt ^ > ^

Ordens - Dekoration^ '
Bfoufenfpangeti , £ +

Schwerter, Kränzchen, Eichenlaab .

Verwundeten - Abzeiche»
in feiner Ausführung. . »l

Fr . Betscii . Ä
81 Molttestra «

Filiale Kaiserstrake 17S Ol

9 ^
01«

eLerrenftr ^ ö -K

ißIhr Eigenbild
in einfacher bis hodbfeJmtenAjarf ®'^ ^

liefert Ihnen

Samson & Co.
_ Atelier für modern « PhotoöraP ^

"

Kaiserpassage %.
Erstklassige Vergrössertmgen In neuzciÜ »^

0^,
Verfahren . — Postkarten . — Passbilde »'

aller
wird b. billig-

• sch und gründlidi beseitigt unter voller Garant*8

Georg Wackenhof
GoBra -Friedrichstr . 16. — Telerliirr *

Uirtsgeindi .
Zur sofortigen Uebernahme ein«*

gutgehenden Schlachthofwirt schaft
den » werden tüchtige , kautionSfäb ^
Wirtsleute gesucht. ,

Bewerber hierzu wollen fich ^
dem Büro der m

Vriziiere! Fr. HUpffirae''»
Karl-Wilhelmstr . 50 melden .

d csa

.2 » Z--JS SBU äcs

Verkauf : Philippstr . 19 Ausstellung : Rheinstr . 12
Komplette

Jwlienifth .
Von erfahrenem Lehrer

wird Unterricht erteilt .
Anfragen unter B2 &98 &

an die . Badische Presse ".

EngllsÄ ,
für Kausteute ^

u^ ^ ^

an die . Bad >sc? ^ ^

9720

Wohnungs - Einrichtungen
und Einzelmöbel

Slö
53 - fch.

Aufbewahrung völlig kostenlos .

Gebr
.

Karrer .
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.^ >ahrener
•tßer . gewandter

36&4a

Jeamter
F .w

'Ä ? '«-" Eintritt .

°? «? ' » ' rksamt bezw .
^ Sj^ ^ uiunnlverband

^ » in t «?
der Ver-

ĉ heine. 9244*

Ö « I11
^ Kar, - AKCntur

Strasse 84 .

I ' lnttftnte
M i |, mD^ selbe mutz
K ® ®» to ii . Kautschuk
U Nur Ä ev .
^ Unt̂ Ä'^ ds. Ange-
? ^ Rr . B25943 an

!> .̂ chtiger

» rgehilse

WL »

b{t ,
" " " » wiiiuiifß
l°wrt gesucht .

tlfHr - -x" u'-t» ts-Gesellschafl.
»° ĉ ^ de."Mctftröfi» i «n

/ Mmiei ) ,^ vkvznvkiv -

litBi
^ ^ rer

» n ^ f uten von Roll-

^ Knt °?
°

7m -r
Muggensturm .

T
' breher .

°? arde,ter

* 0läbearbeituna,
förfu}

,otoie 8572 .8 .3

^ geSchreiner .
N ^ N ' ^ abrik

^ ^ rlsruhe
y . ^ ' a & tfeu ,
^ uh. j. B .

z»?^!cher \ ?. Kutscher
Wtti . . für leichtes

©« (&* *• ®25892

,fltn ® inttitt aUm

Mi
so .

; r,; "U5ct«,
fe « feilere « . L
CJenol ^^ Wrirt de-
« SteÄ ^ iercn und
'tQ lJl aus hipuu auf die
> ÄW über
liint ^ ecijtr.; ' über

untnisse ber-

^i^ 'äabirhr . f. 0 mtt
t '? «n , ü)r ' ften und

"" •üuiifti ®647a .3.ü

N sL ' Uchen :

* fi " M .

ssS »
I
* ' ■ St . Slafitn^ chwarzwaldj.

Büro sraulein
gesucht !

mit gewandter Handschrift
und die auch im Rechnen
firm ist . Gest. Angebote
unt . C . 1664 an Huasen «
steiu & Vogler . 31 .»©.
Karlsruhe i. Bd . 9557

II
eberrt . auch Anfängerin ,kann sofort eintreten . 2.1

Photographie 8}*""°
P , IH3einecke ,

Rastatt i . B .
Tüchtige

Mseuse
per sofort
gesucht .

oder später
8325893

WeifS - Sfoeder ,
Kaiserftraße 221 .

Köchinnen .
Zimmermädchen .

Mädchen , welche etwaS
kochen können , Jungfer .
Haus «, Kinder - , Stächen«
mädchen und Stützen fin -
den hier u. auswärts Stel «
ien durch Frau Urban
Schmitt Witwe und Gret «
chen Schmitt , gewerb»-
mätzige Stelienvermittle -
rinnen , Erbprinzenftr . 27.
Eingang Bürgerstraße .
Gegründet 1879. B25971g

km Wi «
zur Unterstützung der
Wirtschafterin sof. ges.

Reserve »Lazarett VI ,
Bismarckstrahe 10.

9730 .« arlsruve .

©ine Scjtaucationä-

Köchin
für ständig oder aushilfs¬
weise gesucht. 9719 .2.2
Hotel Gold. Karpfen.

Nur tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen zu
kleiner, guter Herrschaft
per sofort oder später ge-
such ». Zu erfragen unt .
B25904 in der GeschmtS -
stelle der „Bad . Presse".

Selbständige », ehrliches
Madchen

für Haushalt und Garten
nach Mühlacker gesucht.

Vorzustellen B25902
Kinserstrape 121 . III,

von 11 bis 3 Uhr.

(2
sür kleinen
Fers .) wird per sofort ein

MMmtMf .
Schenk , Auerbach (Hessen ),
3685a Martinstrahe .

Söngeces « Wen
findet sofort oder später
gute Stelle . BL5346

?imalie »strafte 2v . II.
Braves . fleißjgeS

Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt
gesucht. 0706.3.2

Frau Henn. Oertel jr^
Hirschstr. 116, in .

Fleitz . » die«
für häusliche Arbeiten u .
Servieren in Kostgeberei
sofort gesucht. B25953

Äartenstr . 62, part .

Mädchen ,
braves , fleißiges , f . HauS-
arbeit sof . gesucht . SBM8K
2 .1 Nbeinstr . 4 , 3. St .

Zum ' Eintritt zwischen
dem 15. Sept . und 1. Okt.
suche ich für meinen kl .
Haushalt (3 Erwachsene)
ein ordentliches B25882

AlleimWe »,
das kochen kann und die
Hausarbeiten verrichtet.

Krau OberamtSrichter
Dr . Puclis ,
Karlsruhe .

Bismarckstraße 31 .

« He»SelSetes
oder Frau zu 2 Personen
auf 1 . Oktober gesucht .

Dr . Witkotvöki . B-
2 .1 Zährinaeritr . 43 , II.

HüfiHinpe grau
oder « An

gesucht bort Witwer mit
Kindern zur Besorgung
des Haushalt ? . Angebote
bitte unter Nc . 2325954
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse" .

Kur häusliche Arbeiten
wird eine saubere ttrau
einmal wöchentl. gesucht.
g ,WM fln ifeiftt . 62 , 3Tr .

Kochen :
Einem Fräulein ist ®e<

legenheit geboten, sich im
Kochen unentgeltlich aus >
^ ubilden . Angebote » . Nr
!8259lj an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse".

- Keift - Hauswäsdie
besorgt fortwährend

(jetzt wieder mit kurzer Lieferfrist)

Daoipivascbanstalt Schorpp
Fernsprecher 725

Versand nach auswärts unter Nachnahm«.

Annahmestellen :
Karlsruhe : Kateer -Allee 37 (Anstalt),

RhehistraBe 18 , GabelsbergerstraBe t,
SchillerstraBe 32 , Kaiserstr. 34 , 94, 243 ,
AmalienstraOe 15, WaldstraBe 64 ,
Jollystr. I (Hirschbrücke ), Wilhelmstr. 32,
Ludwig-Wühelmstrafle 5 , Gerwigstr . 46 ;

Dnrlach : HauptstraSe 15;
Rastatt ! PoststraBe 6 ;
Bruch aal : WfirthstraBe 6. 8827

Städl . Skellennachweis
für

Kmilevle, MM « unö MvmMIe ,
Männl . Abtl . Fernsvr . SSZ8.
Weibl . Avtl . Fernspr . «4i».

Wir benötigen fortwährend tüchtiges , eingear -
beiteteS Personal beiderlei Geschlechts auf Känz-
leien von Behörden , für kaufmännische und Fabrik -
büroS, für Militärbüros u . f. w . BewerbungLvor-
drucke stellen wir »um Ausfüllen kostenlos zur Ner
fügung . S528 .4 .2

.Mlfsdienslmeldestelle
(Städtisches Arbeitsamt ),
Zähringerstraße 100 . 2 . Stock.

Tüchtige

MmsbismechllMtr
und Dreher

für sofort gesucht«
Automobil » Ha«s

Peter Eberhardt ,
« malienstrafte 57 . 7901

Wir suchen sofort für unsere Vießeret -Lbteilung

2 - 3 tüchtige MWilechnner ,
1 Kernmacher , iomie einige

Äiislige Hilssarbeiier .
^ kaluuaseliiaeQiadrilc Karlsruhe ,

Torrn . Haid & Neu , 9712 .2 .2

Karlsruhe 1. B .

Mrbkr und Wäscher
auch aushilfsweise , sucht sofort 7784

Färberei D . Lasch ,
Sophienstrahe 28 .

Gelernter

Heizer u. Maschmist
für Lokomobile findet Stellung bei

Kathreiners Malzkaffeefabrlken
Rheinhafen . 9605 .2.2

Südtige Arbeiter

« . Arbeiterinnen
9738rnerden in großer An»»hl eingestellt.

Karlsruhe , Hanfastr. 20.

Gewandte

Berköuserin
lvelche in einer Wurstlerei schon tätig war ,
zu baldigem Einttitt gesucht. Kost und
Wohnung im Hause. Zeugnisse sowie
Photographie erbeten . 8736

Stefan Gärtner .
Wnrstfabrik ,

Karlsruhe i . Bd.

KostümbiigleriiM
fucht

K . Timeus ,
Marienftrake 19/21 .

9727

Wir suchen für das Stadt . Tiefbauamt eine
Anzahl

ArbeileriNen ine sinhemtMWg .
Ferner für das Elektrizitätswerk Arbeiterinnen

für Hof und Halle. 98(32 .2.2

Hilfsdienstmeldesteke Karlsruhe
(Städt . Arbeitsamt Karlsruhe)

Kähringeritra ^ e 100.

Frau oder Mädchen

Korrespondent u. Büroches
militärfrei . ges. Alt ., Verb., sucht für 1 . Ott . od. spät.
Dauerstellung in Masch . ,chem .- techn ., Chirurg .,Sanit .
od. kriegsw. Branche. Grstkl . aew .Korresv . . fließ . Stil ,
Deutsch u . 8 «urop . Hauptsvrachen . Dikt .-Korresp.,
Masch .-Schr. u . Stenogr . , anerk. Örganis ., langj . Büro «
«. Äbteil . ' Ehef . in erst. Ausf . Fabrikbetr . tätig u . in
ungek . Stellg . Beste Zeugn . u . erste Empf . Angebote
unter I ?. IVV8 an Haasenstei « St Vogler . A .-G . .
Karlsruh « i. Bd . 9Ü05 .2.L

Tüchtiger
Kaufmann,

29 Jahre alt , aus der Lebensmittelbranche ,
mit guten Beziehungen und ersten Empfeh-
lungen , sucht ut Grobbetrieb oder Kommunal -
verband per sofort Stellung . Gest. Zuschrif¬
ten unter Nr . B25689 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse" erbeten . 2 .2

Tüchtiger Kaufmann ,
Austauschgefangener , früh , selbständig, sucht leitende
Stellung als Buchhalter , Korrespondent , Expedient,
Lagerhausverwalter in größerem kriegSwirtschaftl.
Betrieb oder als Leiter eines ganzen Betriebes ,
la . Referenzen.

Gest . Angebote unter Nr . 8695ag an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" erbeten.

Ein fleißiges , ehrliches
Mädchen

per 15. August od. später
gesucht . Zu erfr . B25981
2 .1 Moifcrftt . 55 . 2 Tr .

Kojtaeberei sucht S? r«»
zur Mithilfe in der Küche.

AmalienstraOe £0 ,

WOW «

i 5379

finde« sofort Beschäf¬
tigung .

Urberei D . Lasch ,
Sovhieustr . S8 .

Tüchtige Hand « u. Ma -
schinen-Aiäherwnen auf
Werkstätte für Militär -
arbeit sofort gesucht . 2.2
B25V3V Haupert ,Rmalienstr . 11 .

Schulentlassenes braves

Mädchen
für Ausgänge und leichte
Arbeit gesucht bei 9732

J . l ' etry ffwe ,
Kaiserstr . 105 . im Laden.

Rädlhe »
finden Beschäftigung bei

L . Geitzendörfer .
'

9294 G. m. b. H .
Leistnastrafte 7V.

GiiiDerimIltr .
32 Jahre alt . kath .. ledig,
geb Guts besitze cssohn . 12
^ ahre auf großen Gütern
tätig , tüchtig und xa der-
verlässig, leicht KriegS-
beschädigt , sucht ssfort od .später paffende Stellung .
Gefl . Angebote unter

Nr. an die Ge»
schäftSstelle der . Badisch .
Presse' erbeten.

Kuchhalter ,
gäuzl . mklitärfrei , durch-
aus zuverlässiger Arbei-
ter , seit langen Jahren
in noch ungekündigter
Stellima in großem Be-
triebe , sucht sich auf bald
oder 1. Oktober »u ver-
ändern .

Gefl . A:meb . u . B25880
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.

Ein zuverlässiger erfahr .
Werkmeister ,
18 Jahre tätig in der Zi -

?arrenfabrikation , Kran
en- und Jnvaliden - Ber

sicherung vollständig ver-
traut , sucht Bfrtrauens «
Posten . Zeugn . z. Dienst.

Heinri « Uhrig , Kaiser»
Allee 121. 4 . St . W58S7

öaiisnnlterm
gesetzten Alter», tüchti «
mid sparsam, die selbst
gerne Hand «nleat facht
« teile au Herrn oder
Dame sofort oder spater .
Angebote u . Nr . B25699

an die Geschäftsstelle der
. Bad. Preise " « bete».

g« « Mm
(Soldat ) focht wöchentlich
od. zweimal in den Abend -
stunden Beschäftigung .
Angebote unt . Ztr . B25781
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse"

(KriegSinv .) sucht Stel «
lung als Buchhalter oder
Kontorist. Angebote erb.
unter B25923 an die Ge-
schäftsst . der Bad . Presse.

Fräulein ^
23 I .. in der Kinderpfl^
Nähen und allen bessern
Hausarbeiten gut bewan-
dert , sucht Stelle .

Gefl. Angeboteu . B258L6
an die . Badische Presse" .
Zum sofortigen Eintritt

sucht tüchtige Geschäfts-
frau , Witwe, 49 Jahre ,
sehr erfahren in der Ko-
lonialwarenbranche . ver-,
traut mit allen Kontor-
arbeiten, paff . Beschäf -
tigung auf kcnrfm. Büro
oder Mithilfe 'm Laden.
Kost u. Logis im Hause
erwünscht.
Angeb. an Frau Schwei

gert, » . - Baden, Sophien
straße 35 . B25S1Si( MttoMkiNi

Friwlein ,
IS Jahre , Ivelch . 4 Jahre
im Schreibwarenbandel
tätig war , und daselbst
mit allen Arbeiten durch-
aus vertraut , sucht sich
a. 1 Sept . »u verändern .
Angebote vl Nr . B26686

an die . . BobJ ^reffe ", erb.MCMNMiMMH

Tächligekekiftili
sucht auf 1. September
Engagement in Karls -
rul '. e. Angebote unter
B28005an die GeschäftSst .
der „Bad . Presse" erbeten

iibsö2 junge hübsche Mädel
(Bayerinnen ), 20 J „ s.
Stella , als

Servlerlrl .
nach auSW ., wenn mögl.
tamilienanschl . Angeb . u.

. U . M7 an RudolfMoffe ,
Nürnberg . 3702a

Junge Frau
sucht für nachmittag » Be «
schäfttgung auf Büro .

Angebote unter B36943
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Preffe ".

Sailen oi >. Mro
t» vermieten ?

Am Durlachertor ist ein
kleiner (60 gm groß), mo-
derner Laden oder auch
als Büro zu »ermieten .
Näh. Effenweinstr. 26 . «m»

Parterre
3—4. Zimmer - Wohnuug
au 1—2 Personen igan»
ruhige Mieter ) auf 1 Okt.
zu vermieten . Zu erfM .
u . Nr . B2S997 in der « »>
schattest , d . . » ad . Presse
jtri . gftratze 93, 1, lit ein,

schöne, geraumige Way «
nuug von 4—v Zimmern
nebst reichl . Zubehör auf
1 . Oktober oder früher zu
bermieten . Anzufeh. von
2— 5 Ubr . Näh. Augufta-
strahe H, i. Ö346

für Okt. von 3 Zimmer an .
Auskunft über Miets «

Verhältnisse
B26015 Bnümgärtuer .

BürgcrilraSe 13, II.

Kaiser -Allee IS
ist in gutem Hau» , mit
schöner Aussicht , Wol>-
nung von 4 Zimmern ,
Küche, Bad , Mansarde?,
Keller, Gepäckraum. Ga»
u . Elektrisch , auf 1 . Okt .
zu vermieten . B25674

Näheres parterre .
Eisenlohrstr. SS

eine mübl . Woimnua von
4 Ziunnern auf 1 . Sept .
oder früher zu vermieten .
Anzusehen von 5—7 Uhr.
9744 Eisenlohr str . 29 , I .

KllM . 33 , III. ,
ist eins. möbl. Zimmer
mer sofort zu verm. An -
zusehen vorm. B25974
Elegant möbliertes

Herrei ! n . Cchlaszimsler
an nur besseren Herrn zu
vermieten . Zu erfragen
unter Nr . 974V in der Ge-
schäftSstelle d. Bad . Presse.

Schönes Mansarde, «,
»immer an nur solide
Person zu vermieten . Zu
erfrag , in der GeschäftSst .
der . Bad . Presse" unter
Nr . 9741.
Möbl. Zimmer
zu vermiet .
Pfalzste . 62

Daxlailden,
<025973

Gut möbliert . Zimmer
mit Pension sogl . zu ver-
mieten . Waldhornstr . 25,
2 Treppen .

«Sf : Zimmer
mit besond . Eingang al »-
bald zu verm . b. Schmidt .
Lachnerstr. 28. B28002.2. 1

@nt mit . zimMk
sofort an einen soliden
Herrn zu vermieten .
B26NI2 Kaiserstr . 11 . III.
Mansardeuzimmer . frdl .^

an solid . Mann zu ver-
mieten . Näh. Goethestr.
Rr . 21 . II ., l. B25946
Adlerstr. 4 . III . , rechts ,

ist ein mSbl . Zimmer
mit Balkon a. 15 . Aua.
zu vermieten. 2325944

Amalienstraße 11 ist im
tinterhauS Zimmer mit

üche u . Keller an ruh.
Person zu vermieten .
Näh . Vorderhaus zwei -
ter Stock. BL5969

Kviegstr. 84 find mehrere
einfache und gut möbl.
Limmer , mit 1 oder 2

ett., zu verm . 9325615
Kriegstr. 151 , 4 . Stock,

ist ein möbl. Zimmer ,
groß und hell, auf 15.
Aug. od . 1 . September
zu vermieten . B2S989

Biktoriaftr . 7. 1 Treppe
hoch , ist ein gut möbl.
Zimmer fof»rt od . fpä-
ter nur cm foltb . Herrn
zu verm. B25955

3" 43immemohnung
Nähe des HostheaterS
oder Bahn -Anschluß , eine
Treppe . Balkon. Sonne ,
mit mögl . allem Komfort
zu miete» gesucht.
Angebote mit Preckang .

a>! R. Putzeniu«, ? har»
lottenburg , Weimarer -
straße 3. » 23940

Schöne '

Zbis43 !nmewMg
von ruh . Ehepaar sofort
oder später gesucht.
Angebote an Friedrich

20 Mark demjenigen ,
welcher einem Schneider
eine 2 oder 3 Zimmer .
w-hn» " g besorgt! West
stadt bev Nah. u . B25952
in der . Bad . Presse .

z- zzi « ermll« ll
mit Bad von einzelner
Dame gesucht auf 1 . Okt .
oder Januar .

Angebote unter 5825825
cm die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse" erb . 4.2

Durlach.
Ehepaar au ? bester Fa»

milie sucht
möblierte 2 - beM . Z.

gimmerwohnung
auch evtl. nur

Wodu - u. Schlafzimmer
für sofort oder 1 . Sept .
auf längere Zeit .

Angebote unter B2G900
an die „ Bad . Presse" erb.

Wohnung
it 4 Zimmern u . Zube¬

hör in freier Lage, auch
in Vorort oder Durlach ,
von auswärts nach Karls -
ruhe ziehender kl . Familie
zum 1 . Oktober od. etwas
später zu mieten gesucht.

Angebote unt . Nr . 9747
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse" .

2 möbl . Zimmer mit
Küchenbenützuna Wort
gesucht.
Angebote mit PreiSang .

unt . Nr . B25938 an die
. Bad . Preise " erbeten.
Ordentl . Arbeiter sucht

bis 15 . August oder 1 .
Sept . ein möbl . Zimmer .
Südstadt bevorzugt.

Angebote u . Nr . B26935
an die „ Bad. Presse" erb .

Ehepaar ohne Kinder
sucht sofort ein mübl .
Zimmer mit 2 Betten u.
Küchenbenützung, Gas od.
eleltrikch Licht . Angeb. unt .
B25758 an die Bad . Presse.

Möbl . Zimmer
Nähe Telegr . -Kaserne od.
Weststadt gesucht.

Angebote unter B25609
an die . Badische Presse" .
Möbl . Zwmer

(evtl. m . Klav . ) von ruhig .
Mieter gesucht. PreiSang .
unt . BL5872 an die Ge -
schäftSstelle d . „Bad . Pr .

" .
« letnes
möbl. xr

mögl. in der Südstadt von
ruhigem Herrn (Soldat )
gesucht. Angebote unter
B25857 an die Geschäft»-
stelle der . Bad . Presse^ .
• • » iesleeeSiewRF
Von alleinsteh. Dam «

für sofort 1 ĉventl. 2 gut
möbl. Zimmer
in guter Lage gesucht .
Angebote u . Nr . 2326976

an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.

Aelter . Fräul .. tagsüber
im Geschäft , sucht für so -
fort möbl. Mansarde mit
jdochofen. Oststadt bevorz .

Angebote u . Nr . BL5932
an die „ Bad . Presse" erb.

Junger Ingenieur fnci •t
freundl .
möbl.Zimmer
evtl . mit voller Pension
zum l . lv . 18 . Nähe Baun -
Waldallee bevorzugt. An¬
gebote mit Preis u. V. T.
3420 an G. Geerksns, Ann .-
Exp . , Hapen i. W . 3670a

Gesucht
gut möbL. kleine » Zim¬
mer von einem Fräulein .
daS auswärts wohnt und
einige Tage in der Woche
hier zu tun hat.

Angebote u. Nr. B26064
an die Geschäftsstelle der

Yräuleiu sucht « dbl.
Zimmer , mit oder ohne
Pension . mAngebote -u Nr . B26065
au die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse" erbeten.
Solid . FrSul , sucht »i«.

fach möbl . Zimmer auf
1 . Sept . od . auch ' rüher .
Angebote u. Nr . BA979

an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse" erbeten.
Ige KriegerSfrau focht

mölil . Zimmer mit etwa»
Kochgelegenheit , evtl. Oft,
^

Angebote u . Rr . BS5987
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.
Gesucht vou Krieger««

frau auf 15 . Aug . möbl.
Wohn - u . izch !aszlmmer
Mit Küchenbenützun «.
Nähe Marktplatz.
Angebot« Rr . « » 972

an die „ Nad . PerVe erb.

Gesucht baldmöglichst
Solilafraum

für etwa 15 Gefangene in Nähe unserer Sabril . —
Schrift ! . Angebote mit Angabe de» monatl . Prztie »
und der Raumgr . bezw . » n, . der Z,mm«r bi » 12 . Aug.

Ferner suchen wir sofort 9704

einige Frauen U ÄjWmcdeil.
> Max ScMÜberg & Co ., fi. « . b. H„ Bannwaldav «« 40.

II



Kette 6. ? » vkfch - Nreff « . Mtttagblatt . Sam- kag. S-. tv . » «g. I« ». Nr . .

loäes -^ n?eiZe.
? iskbstrilbt teilen wir Verwandten nnd

Bekannten mit , daß unser lieber Sohn ,
Bruder, Schwager und Onkel

Unteroffiz . bei einer Masch . - Gew . - Komp. ,
Inhaber des Eh. Kreuzes II. Klasse

an den Folgen einer Verwundung , die er
am 15. Juli d. J . auf dem Felde der Ehre
erlitten hat , nach fast 4jShriger , treuer
? Nichterfüllung in einem Kriegsiazarctt am
7 . August 1918 sanft entschlafen ist

Karlsrohe- Durtach , den 9 . August 1918

Die tieftrauemden Eltern und Geschwister :

Familie Christoph Höllemann
Durlach .

Wir können es kaum fassen ,
Daß Du uns mußt so früh verlassen
In Deines Lebens Lenzen .
Ruhe sanft der Pflicht ergeben.
Hast Dich mit Herz und Hand ,
Das danket Dein in Ehren
Das deutsche Vaterland . B26010

Schmerzerfüllt machen wir Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unser lieber ,
einziger Sohn , Bruder , Bräutigam und
Schwager

6eorg Geiger
Vizewachtmeister und Bagagefiihrer

im Füsilier -Regiment Nr . 40.
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. KU
am 21 . Juli im Alter von 29 Jahren
1 Monat den Heldentod fürs Vaterland
gestorben ist - 9736

Um stille Teilnahme bitten
die tiefgebeugten Eltern :

Pefsr Geiger u. Frau ,
Frau Jsün Weber , Schwester ,C .' :r .:er -S:ellvertr. Jean Weber ,

7. Zt . im Felde,Ste n '"ober u. Frau,
Lisei Nagel , Braut \ . , .
Familie Nagel / Blankenloch-
Mannhelm -Käfertal , 2 . Aug. 1918.

Unsere Hoffnung auf em Wiedersehen ist
vernichtet .

Tief erschüttert erhielten wir die traurige
unfaßbare Nachricht , daß unser Ib., hoff¬
nungsvoller , herzensguter Sohn und Bruder

Maximilian 6otz
Seminarist

Kriegsfreiw., Unteroffizierin der 3 . Masok-
Gewehr- Komp., Grenad .-RegL Nr. t)0

Inhaber des Eisernen Kreuzes iL KL nnd
der Bad . Verdienstmedaille

am L Juni bei den schweren Kämpfen , im
21. Lebensjahr , in nahezu4jähriaer , treuester
Pflichterfüllung durch Kopfschuß sein Leben
lassen mußte, indem er einen schwerver¬
wundeten Kameraden von seinem Gewehr
verbinden wollte. Vielleicht wäre zu er¬
fahren, ob der Mann noch am Leben ist, dem
der lb. Verstorbene helfen wollte.
Die tieftraueniden Eltern und Geschwister :

Konrad Götz L
Oberbaldingen , den 8. August 1318.
Der Trauergottesdienst für den Ib. Ge¬

fallenen findet am Sonntag , den 11 . d. Mts.,
nachmittags 2 Uhr , statt 3701a

Dies statt jeder besonderen Anzeige.

\ ;

PSSä

Franz Mens»!
Stuttgart 5 X, Hegelstr. 41 .

Rßcfcgprat -
Verkrümmung ^

ihreBehandlung
i „System Haa«"

Hocr »fnter««»ant ®
Broschüre mit zlrkci SO
Abbildungen zu baztoHen
g«gen Einsendung von

Verwandten , Freunden und Bekannten die tranrfre
Nachricht , dass unser lieber , guter , unvergesslicher und
einziger Sohn, Bruder , Schwager , Onkel und Bräutigam

Finanzsekretär

Feldwebel d . R. in einem Infanterie-Regiment,
im Alter von nahezu 30 Jahren den Heldentod fürs Vaterland
nach schwerer Verwundung in einem Kriegslazarett am
5. August 1918 erlitten hat . 3700a

Rastatt, den 8 . August 1918
Die tieftrauernd Hinterbliebenen :

Edmund Roth und Frau, geb . Day,
Frida Roth,
RBsel Roth*
Elsa Roth,
Martha Roth,
Joseph Lehmann , Unterxablmeister .
Liesel Jegle , Braut.

Seelenamt findet für den Verstorbenen am Diens¬
tag , den 13. August , vormittags 9 Uhr statt .

LeHmiWs-
VMMW .
Mittwoch , de» »4. Bu >

aust 1918 wird im Gro » H.
Fafaueugarten der Er -
trag an OeHmdgras von

Zg Ihm Wiesen
einer öffentlichen Steige -
rung ausgesetzt. Zusam¬
menkunft früh J/«9 Uhr
am Schlößchen im Faso-
nengarten . 9693
Karlsruhe , d. 8. Aug. 1918.
Grohh. Fasanerie»

Verwaltung .

3 « kaufen gesucht !
1 Amtoos , ca. 100 kg,
1 Lochplatte , ca. 35 cm

im Quadrat . Angebote an 0739
M . Stromeyer , Karlsruhe-Rhewhasen

Werftstr . 14, Kohlengroßhandlung .

Derdiuge «
Oberamts Maulbronn .

LaiiShms- verNliI.
In der Nachlaßsache des

verstorbenen Privatier »
Jakob (Slöckler von hier
kommt das vorhandene
Wohnhau » mit Veranda
u . Hosraum im Meßgehalt
von 2a 8 qmnebst 2 a 42

m Garten dabei, welches
ch vorzugsweise zu einem

Landfitz eignet , am
Montag , de» 12. d. M .,

littaas 11 Uhr .
auf dem hiesigen RathauS
um Verkauf, wozu Lieb-
«aber eingeladen find.
Den 7. August ISIS.

Ratschreiberei , « »a

Telephon 3747.
Möbel , ganz« Haushal ,
hingen , sowie einzelne Ge>
genstände, Betten . Ma -
tränen, Tiwans , Tische.
Stühle , Chaiselongues ,Schreibtische. Kleider
schränke , VertikoS. Sin
derbetten, Kinderwagen .
Bettfedern , NSHmaschi -
nen , Kücheneinrichtun -
gen. Uhren^Waffen .Mn -
sik-Jnstrumente , Pfand -
che »ne kauft und zah"

am besten 748 !
Weinfraubs

An - u. Verkaufsgeschäft.SS Kronenstraße Sit.
Altertümer

aller Art , kauft u. zahltdie höchsten Preise das
An- und BerkaufSgefchSft
Reukam , Friedrtchsplatz ?
und Lammstr . 6, im Ho '

Tel . 3546 . Li

UmSSÜNnHIwre »
Zilhem, Sarmonihas
l auft fortwährend 4100
An - und BerkaufgeschSftl -t' Ty , Markgrafenstr . 22.

Zimtöl
PfefFerminzöl

Mandelöl
Zitronenöl

zum Selbstverbrauch kauft

Olto Möller , Leipzig
3670a Kurprinzstraße8.

ßMmilesHmr!
erhält prächtigste Farbe
mit ü« imgson> Naarksrl,«
.Jnico ". Unschädlich I

Blond , braun , schwarz .
Grosth . Hofapolheke .Kaiferstr . üOl u .

JnternationaleApotheke
am Markwlatz. 162J

I

Einige Wagen

Mi st
itnb abzugeben. 9722
EL. Gössel » AiMofbL 97.

Zsr. RettgionsgesellsH .
Samstag . 10. Aug. : Nach-

mittags - GotteSdst. 5Uhr.
EabbatauSgang 3" Uhr.

Werktag» : Morgeu-Got
teSdienst 6" Uhr. Nach-
mittagS -GotteSdst. 8Ubr.

Achtung !
Umzüge sowie Klavier -

Transporte und sonstige
Kommissionen besorgt bill.
9324000 Adam Werlo,Göthestrafte 21 .

Aufträge für
^IßDierftfütien

u . Reparaturen erbitte
während der Bürostun -
den 10—1 und 3— 5 Uhr.
LuöVigSchMWl
Hofl ., Erbprinzenstr . 4,

Fernruf 1711.
Vertreter von Sechstem,

Blüthner , Grotrian -
Steinweg , Thürmer ,

Mannborg .

finden diötr . hilfS-
bereite Aufnahme.
f

rankfurt a. M .
ost -Brieffach 286 .

3562a Tel Rom. 4384.

Ich kaufe kleines, gutes
Geschäft ,

gleich welcher Art . hieroder auswärts , auch mit
kleinem HauS. Angeboteunter Nr. B25916 an die
Geschäftsstelle der . Bad.Presse' erbeten. 2.2

H 'MZS ,
für 1 od. 2 Familie , mit
Garten , kl. Stall , bei tut-ter Anzahlung zu kau«
feu gesucht.
Angebote mit PreiSang .

unter Nr . B25931 cm die
Geschäftsstelle der . Bad.Presse erbeten.

Wirtschaft
zur Führung oder auch
unter günstigen Sebin-
gungen zu vergeben . An-
geböte unter Nr. ©25426
an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse' .
Aunges Ehepaar sucht

für sofort in feiner Ben-
sion

Mittagstisch .
Angebote mit Preis un»

ter Nr. 3657 a« die Ge¬
schäftsstelle der . Badisch .
Preesse' erbeten.

to .6$iiler(itt)
kann unentgeltlich Nach¬
hilfestunden erhalten . An -

ebote u. Nr . ©25998 an
ie . Badische Presse" erb.

reng reell, diskret . B«« ,
ran Rosa Moraach ,
Ehevermittlungs -Büro ,

Karlsruhe i .B ..Kaiserstr.64III
Beirat !

Witwer . 40 I . alt . kath .,3 Kinder , schöne Stellung ,
wünscht Irl . od. Witwe
mit Vermögen zwecks bald.
Heirat kennen zu lernen .

Angebotebittet man unt .
Nr. 2326001 in der . Bad.
Presse' niederzulegen .

Heirat
Schneidermeister , Wit¬

wer, 38 I . evan^el ., 2 St.,
wünscht mit Fräulein od.
Witwe zwecks bald. Heirat
bekannt zu werden. An-
geböte unt . 826000 an die
Bad . Presse'

, zu senden .
Norddeutscher , anfangs

60, alleinsteh., in gesich .
Verbältnissen, großer Na-
turfreund ,
an Herrn zu gelegentlichen
fonutägl . Ausflügen .

Gest . 5
an die

lngeb . unt .
.Rad . Presse erb.M \mn

auf dem Wege v . Schiller-
straße durch Sofienstr . bis
zur Sofienapotheke ein
ilberner Geldbeutel .

Mühlen-
Einrichtung

noch gut erhalten und
leistungsfähig , z« kaufen
gesucht . Angeb . mit Preis
erbeten unter Nr . 3667a g

>an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse"'

BL5443g Suche
Schlafzimmer -

Einrichtung
womöglich in hell eichen,oder auch einzelne Stücke.Link, Brauerstr . 15. 2. St .

Glasaufsatz
für Ladenbank, 2,50 m
lang , 60 cm breit , zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr. 3671a an die
Geichäftsst. d. Bad . Presse.

, u kaufen gesucht . Preis -
angebote unt . Nr . B259SS
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse' erb.

Suche «ine gebraucht«,ÄS obstpresse
zu kaufen. B25765g

Karl Drlsuner ,Ostendstraße 5.liFliieraii
gut erhalten , wird zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . B26978 an die
. Bad . Presse' erbeten.

Suche gut erhaltenen
Klappsporwagen
mit Dach von Privat . An-

ebote unt . B25015 an die
SeschäftSft. d. Bad . Presse.
Bücher-Gesuch .
Wir suchen zu kaufen :

Brockbaus ' u. MeyerS
Sonverfations - Lexikon.neue Auflage, Goethe u.Schiller in Ausgaben von
1775— 1885 , 1001 Nachtin 4 Bänden 1841, Lahrer
hinkend « Bote . Kalender ,au » früheren Jahren ,

äuster . Geschichte der
falz. 9733

Li. Bielefelds Hof -
buchhandlung . Karlsruhe .

Balal
HauS, Echem« , schöner
Stallung , Hof, fftofi . Gar¬
ten preiswert zu verlauf .

Angebote unter Ä2S766
an tm Jdabücbt P-ege' .

8a verkaufen .
In bester Geschäftslage

d . Waldstr. ist ein 2*| , stock .
Haus mit schön, geräum .
Laden passend für Manu -
fakturgeschäft, Buchhand-
luna , Glaswaren , Schuh-
geschaft , Hutgeschäft etc.
unter günstigen Beding,
ungen zu verkaufen .
Grund- 1 Mslesüzer Uorsin ,
Karlsruhe , Herrenstr . 48.

Mld. SreidWi . Sr.
bäuerl . Anwesen in selten
schön̂ Mäßig. Höhenlage,
S Morg. Wiesen u. Acker ,
viel Obst, Kleinvieh, Haus
(4 Räume ) , gut wohnl. Her¬
gericht., evtl. teilw . möbl.,
verkäufl . Zahlungsfähige
Selbstrefl . schreib, unt . Ü .
u . L ., Abt . C ., Postf . 54 ,
Nreibura i. Br . B25SS0 <

Zu verkaufen 2 Hektar,
11 qm

Hochwald
mit sehr schöner Aussicht
in die Rheinebene, in der
Nähe von Baden-Baden ,
geeignet für Bauplatz,
HerrschaftssitzsowieSana -
torium usw . Angebote
unter Nr . B26365 an die
Geschäfts» , d . Bad . Presse.

Ein 13 Wochen altes ,
schön gebautes B25431

Fohlen
ist preiswert zu verkaufen
bei Josef Schwaninger ,

Karlsruhe -Rintheim »
Hauptstraße 106.

Kaiserstrafle 168. Telephon
irtvvn«*«»t»n

Ab beute .

Hann ! Weisse
in ihrem neuesten Film

Die Schuld der
Eva FoBkersson*
(Der Taktstock Riehard Wagn « r^

Drama in < Akten .

Nutz «.Fahrkuh
mit Kuhkalb zu verkauf.
Mühlbnrg . S - danstr. 16.
2.2 Karl Kocher. > ffl1488"

SM » - WM
iMahagoni ) sehr gut er-
halten , preiswert zu ver-
kaufen. 3703a
I »r . Levy , Bruchsal ,

Schillerstr . 10, part .

Klavier .
Schönes Tafelklavier

mit feinem Ton ist billig
zu verkaufen. 8771

Werderftr . 88 , 1 . St .

Findel
billig zu verkauf. B25811

Akademiestr . 4Ä, ll.
Anzusehen v . 8— 12 Uhr.

LaMiiiriclitiiiig
mit eingebautem Spiegel '
schrank, weiß, fast neu,
zu verkaufen .

Angebote unter » 25727
an die . Badische Presse' .

Salonewrichtung.
Teppich. Bett , Schrank
zu verkaufen . Näheres
unter B26863 in der Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Pr . ' .

GelegecheMaus ! !
Billig . Billig .
Schöne Schlafzimmer.
neu , nußbaum l., sind
umständehalber sehr billig
abzugeben. Garantiert
gutes Fabrikat . 9675 .2.2

Anzusehen Durlach .
Weingartenerftrahe 16.

u verkaufen LSett -
fteLen mit Patentrost , 2
Schreibtische, 1 Polster¬
sessel, eichene Stühle . 1
Kleiderständer . Marien «
strafte 76 , Hth.,1 . St .. An -
u. Berk. W. Helfer . Söwu

Pvlstemöbel.
Sofa mit 6 Stühlen ,

Meisterarbeit , altdeutsch,
prima Roßhaar , »u verk.
Ana. unt . B25961 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse.

Schauspiel in 8 Akten.
In den Hauptrollen :

Johanne Fritz -Peterse «1
und Eise Fröhlich «

07#

Letzte Vorstellung abend » *on 9—"

Billig zu verkaufen :
schöne? Plüschsofa mit 2
Kauteuils , 2schläfr. Bett -
stelle, pol., mit Rost , Deck »
bett und 2 Kissen, 1 Nacht -
tisch, 1 Schreibtisch, 2 Kim
mertische, 1 Kinderstuh
1 Nähmaschine, ber. neu
1 Klavierstubl . B2bö!

Verkaufstelle Muller ,
Scheffelst ». 64, im Laden.

MacheMlelles!
zu verkaufen. B259S2
Zährinaerstr . S , 1 . Stock

Eine neue, weiß lackierte
Kinderbettlade , 1 eintür .
Kleiderschrank u. 1 Wand-
scbränkchen zu verkaufen.

Scheffelstrafte 52 .
B2SS70 bei Holdheide.

bereits
4i (»t u ; «4Min » neu,
billig abzugeben. BL2394
Zähriu «erstr . S7 . I . Stock

Schöne Nähmaschine,
Kinderliegwageu , Klapp-
sportwagen mitDach billig
zu verkaufen. B2S8&

Lachnerft - af>e 18, pt. r .

Zemn-MrÄÄm
mi bill. zu verk . B26014

Lachnerstr . 18, p . r .
1 Herrenfahrrad
o . G . , eine ält ^ massiv eich .
Bettlade . 2 Stühle u . «in
Handtuchständer find weg
Platzmangel billig zu verk .
Näh. Körnerstraße 33—35
4 . Stock links . *82595

Hmen - n. TMknWraö
mit beschlaynahmefreiem
Gummi billig abzugeben.
B22720 Ii uii7 :111Jinn ,

ZLHringerstr . 37 .
Fahrradhandl . Tel . 1142

G« WhW. Vwi!
neu , m. Platten , beschlag>
nahmefr , zu verkaufen.
B26007 Schützenstr. 55 , II.

Einspänner-
Pritschenwagen ,

Tragkraft 20 Zentner , »u
verkaufen . Lu erfragen
unter B25960 in der Ge-
schäftSit . der Bad . Presse.

Zu verkaufen :
Guterhaltenes Sofa 60 Jl .
Pfeiler - Kommode 50 Jt ,rote Plüschgarnitur , kom¬
plettes Bett , Schrank,
Küchenschrank mit Tisch
und Stühle . E . Fröhlich ,
tthlandstrahe 12, part ..
An - und Verkauf . B25975
6 Kersch . Größe.
OiwUJyll vt neue u. gebr.,» « M !ZSx
reits neu , 75 Ltr . haltend ,
MsfitkianK starke , 2 .20m
4Ut;UtUUIUl , lang. 80(70,mit Böcken u. 2 Schublad .,eine 6 Fülluugstüre . S m ,
10/105 , gestemmt, mit Be¬
schlag, und li Ofen -Tteiu -
platten zu verkaufen , auch

Sonntag » bis 6 Uhr.
Ed . Meest, Herdgeschäft»

Amalienftraße 4S.
Kochherd» Reparaturen

achgemäß u. rasch . B««.

für Kocksheizung , auch als
Dauerbrenner zu benützen ,
zu verkaufen . B25884

Kaiferstrafte 116, I.

kmailherS . n . neu , zu
verkaufen.

B26008 Schildenstr . 55 , II.
Billig »u verkaufen

3 Gaslampen , Gasyerd m .
Tisch , Gasersatzteile , Blu¬
mentisch, alles gut erhalt .
Bs*™ Esscnweinstr. 21, 1.

>ju verkaufen ein groß.
Schliehkorl. , 1 holz . Wasch-
tisch, 1 Nachttisch . B259G2

Au erfr . Effenweinstr. 50,
Stock , rechts.

,ut erhalten, zu verkauf .
»25941 Ettlingen .

Pforzheimerstr . 86 , III.
2sitziger , guierh . Klapp-

sportwagen mit Dach für
35 Mk .. Kinderliegwagi
mit Matratze für 30 D
zu verkaufe «. B25910

Winter .
Durlacherstraße 37 , 2. St .

Möbel - Verkauf !
Wir haben noch einige S492

Einrichtungen

Wir haben noch einige
Schlafzimmer-
Wohnzimmer-
Süthen-

abzugeben. — Eventl . ist Teilzahlung gestattet .
Näheres Handwerkskammer Karlsruhe ,

Stein strafte 38. Tel . 1257.

Lutherstatue m'M
zu verkaufen.
K arlstr . 39, III.J ^ Sl^

j| 0Glasoer
Geschliffene . «- , .

verkaufen be« "}■ A
«... ««i'ßlZttf
Z« verlüiE

"
U2 schöne große

bäume , 2 eichene V
kübel , 1 Herren '
menfahrrad ohne

Zu erfragen
in der Geschaft^ v
.Badischen VrM!-z

passend für ältere . ^
ist billig .zu verkäs A
«Kerwiastr .

M
" g- Ött. größere

abzugeben .
^ 1 %tWalaisnr . |

SlegeWjjU
mit 14 Hartha^ ,-.!,'
wenig gebrauml , ^
verkaufen . ,Durla » . ?k>>lerL5-

Gute Lege -, .
u . junge Hähn ^ ' sa^

Ein Stamm
Italiens

H^hn
^

9
legende ein-
ährige Tiere , pV'Ä

6 Slück 1
Kücken %t*rW

, Stock lKörner>
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